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Der Balkanbrand.
Die für den Donnerstag angeſagte Kriſe in der Ent-

wicklung der Dinge auf dem Balkan iſt bis zu einem ge
wiſſen Grade eingetreten, aber ſie hat wider Erwarten ſtatt
zu einer Verſchlimmerung zu einer leichten Linde-
run g der bedrohlichen Spannung geführt. Das gefürchtete
ultimatum des Vierbundes iſt nicht überreicht worden,
die diplomatiſchen Beziehungen ſind nicht abgebrochen
worden und der geplante Schritt der vier Balkanſtaaten wird
nach den vorliegenden Nachrichten zur Ueberreichung einer
bloßen Denkſchrift, deren Text überdies vorher den
Großmächten zur Begutachtung vorgelegt werden ſoll, ab
geſchwächt werden. Außerdem plant Bulgarien eine
beſondere Note an die Mächte, in welcher es ſeine Haltung
„rechtfertigt'. Die Frage erhebt ſich: Haben wir es hier
mit dem Anfang einer wirklichen Entſpannung
zu tun, oder iſt das Ganze nur das, was man „Ruhe vor
dem Sturm“ nennt?

Alle Anzeichen ſprechen für die erſtere So ſchreibt
auch der Korreſpondent des „Echo de Paris“ in Wien: Aus
gut unterrichteter Quelle erfahre ich, daß
Oeſterreich und Rußland ein Uebereinkommen abgeſchloſſen
haben, in welchem der Konflikt zwiſchen den Balkanſtaaten
und der Türkei nur die zweite Rolle ſpielt, d. h. es wird
auch beſtehen, wenn der befürchtete Krieg nicht ausbricht.
Zu dieſem Abkommen haben nicht zum wenigſten die guten
Beziehungen zwiſchen Wien und Paris beigetragen. Der
fragliche Vertrag ſtellt die Uebereinſtimmung der
beiden Mächte auf Grund der gegenwärtigen
Territoriallage wieder her. Oeſterreich ſowohl

als auch Rußland verpflichten ſich, den Status quo zu
reſpektieren und ſich keineswegs in einen möglichen
Balkankrieg einzumiſchen, mit anderen Worten: Oeſterreich
ſoll die ruſſiſche Regierung über ſeine Abſichten informiert
und ſie für den Fall beruhigt haben, daß Serbien in den
Sandſchak eindringen würde, wogegen Rußland ſeiner-
ſeits ſich verpflichtete, keine territoriale Vergrößerung von
ſeiten Serbiens zu unterſtützen, was alſo gleichbedeutend
mit der Lokaliſierung eines eventuellen Krieges iſt.

Auch in der Sitzung des franzöſiſchen Miniſter-
rats am Freitag machte Poincaré Mitteilung von den
Unterhandlungen, die er mit Sſaſonow über die Be
dingungen gepflogen habe, unter denen Frankreich in voller
Uebereinſtimmung mit Rußland und den übrigen Groß-
mächten in dem Verſuch fortfährt, den

Krieg zu verhindern,
den Kampf, falls er doch ausbrechen ſollte, auf den Balkan
zu beſchränken und auf jeden Fall den Status quo
aufrecht zu erhalten.

Und obwohl die Antwort OeſterreichUngarns auf den
Vorſchlag über eine gemeinſame Aktion bei den Balkan-
ſtaaten am Freitag vormittag noch nicht in Paris bekannt
war, ſcheint doch die Annahme desſelben als ſicher angeſehen
zu werden, da die Note, welche am Schluß des franzöſiſchen
Miniſterrats mitgeteilt wurde, die völlige Uebereinſtim-
mung Rußlands, Frankreichs und der übrigen Großmächte
in dieſer Frage verſichert.

Gegenüber dieſen beruhigenden Nachrichten ſoll nach einer
Konſtantinopeler Depeſche der „Köl niſchen Zeitung“ die

Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
völlig geſchwunden

ſein. Nur ein ſchnelles und kräftiges Einſchreiten der Großmächte
gegen die Balkanſtaaten könnte vielleicht noch den Frieden retten.
Die türkiſchen Parteien ſeien patriotiſch und einig, auch die
Arnauten. Die türkiſchen Weigerungen ſeien endgültig. Die
griechiſchen Schiffe und die ſerbiſche Munition würden nicht frei
gelaſſen. Ein türkiſcher Miniſter verſicherte, die Bulgaren
hätten ſchon die Grenze überſchritten. Nach ander
weitigen Meldungen werde der türkiſche Generalſtab die Taktik
befolger, gegen Griechenland, Serbien und Montenegro die
Defenſive zu beobachten, gegen Bulgarien jedoch die
Offenſive zu ergreifen. Die türkiſchen Streitkräfte bei
Adrianopel erreichen bereits die Stärke von 250 000 Mann.

Schon Blut gefloſſen?

Die Wiener „Neue Freie Preſſe meldet aus Kon
ſtantinopel:

Der Miniſter des Auswärtigen erhielt eine Meldung, daß die
Bulgaren in Warna gegen die dortigen Türken Aus-
ſchreitungen begehen und ſie zwingen, ſtatt des Fezes den
Hut aufzuſetzen. Der Mufti wurde geſchlagen, ein türkiſcher
Händler ſchwer verletzt. Jn Aidos (Bulgarien) wurde ein
mohammedaniſches Dorf geplündert und vier Türken er-
mordet. Der Poſtdienſt nach Bulgarien iſt eingeſtellt. Alle
Kabel ſind überlaſtet. Die militäriſche Depeſchenzenſur iſt ſo

ſcharf, daß die öffentliche Meinung der Hauptſtadt von den inter-
nationalen und provinziellen Vorgängen nur mangelhaft unter
richtet iſt.

Die Bukareſter Blätter veröffentlichen folgende Mel-
dung über ein blutiges Treffen, die wir unter Vorbehalt
wiedergeben:

„Ruſtſchuk. Das 9. bulgariſche Kavallerie- Regiment iſt
längs der Eiſenbahnlinie nach Adrianopel mit türkiſcher
Kavallerie zuſammengeſtoßen. Es entſpann ſich ein heftiger
Kampf, bei dem 17 Bulgaren ums Leben kamen, darunter
ein Offizier. Die bulgariſche Kavallerie ſoll 100 Türken ge-
fangen haben. Von allen Seiten werden Ueberſchreitungen
der Grenze gemeldet, die natürlich von hier aus unkontrollier-
bar ſind. Die „Epooa“ verweiſt darauf, daß man die Grenz-
verletzungen hüben und drüben und Gewehrfeuer noch nicht als
Krieg betrachten dürfe, denn ſolche Grenzkonflikte mit Toten und
Verwundeten gehörten auch im Frieden zu den ſich regelmäßig
wiederholenden Vorgängen.

Jnzwiſchen ſcheint auch der
Griechenkamm kräftig zu ſchwellen.

An die Adreſſe der Großmächte ſchreibt nämlich die
offiziöſe Athener „Eſta“:

Den Großmächten, die bisher nach ihrem Gutdünken
über die orientaliſchen Angelegenheiten verfügten, wird heute
eine neue Großmacht hinzugefügt, die auf ihrer Seite den
moraliſchen Vorteil des guten Rechtes hat. Dieſe Balkan-
entente, die würdig in die Erſcheinung trat, ohne Almoſen
von den Großmächten zu erbetteln, erklärt ihnen, daß über
das Geſchick der Zukunft unſerer verſchiedenen chriſtlichen
Nationen des Balkan von jetzt an immer die vier Staaten
verfügen, die dazu ein geheiligtes Recht haben. Das gleiche
Blatt fügt hinzu, daß 20 Tage nach Erſcheinen der Mobili-
ſierungsorder die kriegeriſche Aktion im großen einſetze, wenn
bis dahin die Türkei nicht alle Forderungen bewilligt habe.

Auch in Bulgarien macht man „rieſige Anſtrengungen“,
Die früheren Miniſter haben ch den jetzigen

Miniſtern zur Bewältigung der zahlreichen Arbeiten ange
boten. Faſt jedes Portefeuille hat jetzt zwei Jnhaber.
Doppelt genäht hält beſſer.

Weiter verzeichnen wir folgende Meldungen:

Ein türkiſcher Kurier verhaftet.
Da die Pforte ſeit einigen Tagen aus Sofia undechiffrier-

bare Depeſchen erhielt, wollte die dortige Geſandtſchaft ihre
Depeſchen durch einen Spezialkurier nach Konſtantinopel be-
fördern laſſen. Dieſer Kurier iſt indeſſen von bulgariſcher Seite
angehalten und in Haft genommen worden.

Jn amtlichen Kreiſen Konſtantinopels heißt es, daß der
lürkiſche Geſandte in Athen Mukhtar Paſcha infolge einer ihm
gegenüber von dem griechiſchen Miniſter des Aeußern gebrauchten
Aeußerung „die Türkei ſei nicht imſtande, gegen die Balkan-
ſtaaten Krieg zu führen“ ſeine Entlaſſung eingereicht habe, die
aber abgelehnt worden ſei.

Die griechiſchen Untertanen in Konſtantinopel.
Die Nachricht von dem Verbot der Abreiſe der griechiſchen

Untertanen aus Konſtantinopel ſcheint auf einem Mißver-
ſtändnis zu beruhen. Auf den Schritt des griechiſchen Ge-
ſandten in Konſtantinopel gab der Großweſir Befehl, die griechi-
ſchen Untertanen abreiſen zu laſſen. Mehrere ſind bereits ab-
gereiſt. Nachdem die griechiſche Geſandtſchaft in Konſtanti
nopel mehrere Depeſchen erhalten hatte, die ſie nicht zu ent
ziffern vermochte, beginnen die Depeſchen wieder in verſtänd-
licher Form einzulaufen.

Türkiſcher Peſſimismus,
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Kon

ſtantinopel: Der türkiſche Miniſter des Aeußern
Noradunghian erklärte beim Verlaſſen des Miniſterrats,
daß alle Hoffnungen auf eine friedliche Löſung des Balkan-
konflikts trotz aller Bemühungen der Mächte ſtark geſunken
ſeien.

Dagegen wird uns ſpäter in Beſtätigung oben ver-
merkter Meldungen aus Wien gedrahtet:

Die Bemühungen um den Frieden,
An zuſtändiger Stelle wird auf Anfrage beſtätigt,

daß OeſterreichUngarn bereit ſei, mit Rußland als der
mit ihm am Balkan zunächſt intereſſierten Macht gemein
ſam alles aufzubieten, um den Frieden auf dem Balkan
zu erhalten.

Auch der Pariſer „Temps“ beſtätigt, daß der franzö
ſiſche Miniſterpräſident Poincaré die Botſchafter Frank-
reichs bei den Großmächten beauftragt habe, die Dringlich-
keit einer

gemeinſamen doppelten Aktion
zu bekonen, welche in den Hauptſtädten der Balkanſtaaten in

bezug auf den Frieden und in Konſtantinopel in bezug
auf die Durchführung der makedoniſchen Reformen zu
unternehmen wäre. Die franzöſiſche Regierung laſſe bei
ihrem Vorſchlage zwei Hypotheſen zu: Eine gemeinſame
Aktion oder öſterreichiſch-ungariſch-ruſſiſche Aktion im
Namen der Großmächte.

Zu dieſer Meldung iſt auch die folgende, ebenfalls aus
Paris kommende von Jntereſſe:

leute als Täter nicht in Betracht.

Der ruſſiſche Miniſter Sſaſonow hatte Freitag nach
mittag in der ruſſiſchen Botſchaft in Paris Unterredungen
mit den Geſandten von Serbien, Bulgarien und Griechenland.

Kriecasmaterial für die Türkei.
Die von einer ungariſchen Fabrik für die Türkei ge-

lieferten, in 18 Waggons verladenen Artilleriemunitions-
karren, die im Auftrage der ſerbiſchen Militärbehörden im
Belgrader Bahnhofe angehalten worden waren, werden auf
Jntervention des öſterreichiſch- ungariſchen Geſandten von
Ugron bei der ſerbiſchen Regierung noch heute nach
Semlinm zurückbefördert werden.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Mel-
dungen ein, aus denen wir die folgenden herausheben:

Noch keine Kämpfe?
Belgrad, 4. Oktober. Die alarmierenden Meldungen

über blutige Kämpfe zwiſchen ſerbiſchen und türkiſchen Truppen
an der ſerbiſch-türkiſchen Grenze entbehren, wie das Wiener
K. K. Telegr.-Korr.-Bureau meldet, jeder ſachlichen Grundlage.

Sofia, 4. Oktober. Die „Agence Bulgare“ bezeichnet
die im Auslande verbreiteten Meldungen von Angriffen bul-
gariſcher Truppen auf türkiſche Stellungen in den Diſtrikten
Nazlik, Dſchumbala und Ropdjoz als vollkommen unbegründet.

Die Kriegsbegeiſterung der Albaneſen,

Konſtantinopel, 5. Oktober. Wie aus Uesküb
gemeldet wird, haben ſich alle Albaneſen von 15 bis 75
Jahren feierlich zur Verteidigung des türkiſchen Reichs ver-
pflichtet. Jn Anatolien haben ſich 5000 Cirkaſſier mit
Pferden freiwillig zur Teilnahme am Kriege gemeldet.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der nahe Frieden.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“
ſtantinopel:

Der türkiſche Miniſter des Aeußern Noradunghian
erklärte beim Verlaſſen des Miniſterrats, daß der Waffen-
ſtillſtand mit Jtalien in einigen Tagen zu erhoffen ſei.

Auch italieniſche Nachrichten aus autoriſierter Quelle
beſtätigen, daß der Abſchluß des Friedens bevorſtehe.

Das „Journal de Genève“ erhält betreffend den
Friedensſchluß folgende Depeſche aus Ouchy:

Die Uebereinſtimmung zwiſchen den Delegierten über die
Hauptgrundlagen des Friedensſchluſſes iſt vollſtändig,
doch iſt noch nichts unterzeichnet. Freitag abend reiſte Bertolini
nach Cavour, um dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Giolitti
den Vertragsentwurf zu unterbreiten. Reſchid Paſcha reiſte
nach Konſtantinopel, um den Entwurf dem türkiſchen Miniſter-
rat zu unterbreiten. Der Frieden kann deshalb noch nicht als
abgeſchloſſen betrachtet werden. Die jetzigen offiziellen
Friedensunterhändler werden zur Unterzeichnung des Ver-
trages bevollmächtigt werdei.

Die römiſche „Tribuna“ veröffentlicht Weg Note:
„Es werden in Jtalien und im Ausland weiter zahlreiche

falſche Nachrichten über einen angeblichen Friedensſchluß ver-
öffentlicht. Zuletzt traten dieſe Nachrichten in der Form auf,
es wäre bereits ein Uebereinkommen erzielt, in Ouchy unter-
zeichnet und man warte jetzt nur noch auf die Ratifikation
ſeitens der Pforte. Wir ſind in der Lage, dieſe falſchen Nach-
richten kategoriſch zu dementieren. Dieſe Nachrichten haben
auch noch die Tendenz, die Sache in ein für Jtalien weniger
günſtiges Licht zu rücken und ſie ſo darzuſtellen, als ob es
Jtalien wäre, das auf die gütige Zuſtimmung der Pforte warte.
Tatſächlich liegen die Dinge, wie wir auf Grund ſicherer Jn-
formationen mitteilen können, genau folgendermaßen: Der
Friede iſt nicht unterzeichnet. Jm Gegenteil bis Donnerstag
dauerten die Winkelzüge ſeitens der Türken weiter fort. An-
geſichts dieſer Winkelzüge und in der Ueberzeugung, daß nun-
mehr die legitime Beſprechung ihre Rolle ausgeſpielt hat, ſoll
die italieniſche Regierung eine genau begrenzte Friſt für die
türkiſche Antwort feſtgeſetzt haben. Dieſe Antwort kann nur
Annahme oder Zurückweiſung der italieniſchen Bedingungen
ſein. Es muß auch noch erwähnt werden, daß man bereits Ge-
rüchte in Umlauf ſetzt und polemiſiert über die letzten Be-
dingungen, die Jtalien der Türkei geſtellt haben ſoll. Dieſe
Gerüchte müſſen einfach als Mutmaßungen betrachtet werden,
die ſich teils auf allgemein Bekanntes gründen, teils auf die
Bedingungen, die Jtalien in ſeiner Note den Mächten mitteilte,
als dieſe einen Vermittlungsverſuch machten. Da die Sache
klar liegt, iſt es unſinnig, Diskuſſionen und vollſtändig ver-
frühte Polemiken zu eröffnen.“

Trotz alledem iſt natürlich in kürzeſter Zeit mit der
Unterzeichnung des Friedensvertrages zu rechnen.

Deutſches Reich.
Zu den letztgemeldeten Vorgängen in Südweſtafrika

ſind noch nachfolgende ergänzende Nachrichten eingegangen:
Ende September wurde der Reiter Müller l auf der

Suche nach entlaufenen Pferden in den Dünen öſtlich von
Hunerob erſchoſſen. Das Gewehr und die Patronen waren
genommen, das Pferd Müllers jedoch nicht mitgenommen worden,
ſondern an einen Baum gebunden. Jn der Nähe lag ein friſch-
geſchoſſener Strauß. Der Vorfall hat bisher noch nicht aufgeklärt
werden können. Nach den Spuren kommen angeblich Copper-

Auf Grund von Ausſagen
der Anfang September gefangenen Hottentotten, daß wahrſchein

meldet aus Kon-



n

lich noch mehr Eingeborene zur Jagd über unſere Grenze ge
zogen ſeien, iſt ferner das in Betracht kommende Gelände durch
Patrouillen der Kompagnie Gochas abgeſtreift worden. Dabei
wurden in den letzten Tagen an einzelnen Stellen in der Nähe
der Grenze ältere und neuere Hottentottenſpuren feſtgeſtellt, doch
liegt nach Anſicht des Gouvernements irgend ein Grund zur Be
unruhigung nicht vor.

Die Evangeliſche Bundestagung.
Der Evangeliſche Bund begann am Freitag in Saar-

brücken ſeine 25. Tagung. An den Kaiſer wurde folgen
des Telegramm gerichtet

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die
25. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes von der
Stätte, wo das erſte Heldenblut des großzen Krieges gefloſſen
iſt, den Ausdruck ehrerbietigſter Huldigung, unentwegter
deutſcher Treue und Anhänglichkeit dar. Präſidium des
Evangeliſchen Bundes (gez.) Generalleutnant z. D. von Leſſel.

Die 25. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes iſt aus allen Teilen des Reiches ſehr zahlreich be-
ſucht. Der Grundgedanke ſoll nach einem von der Leitung
ausgegebene Programm ſein: Schutz der gemeinſamen
Güter des Proteſtantismus. Dieſes Thema behandelten in
der geſchloſſenen Abgeordnetenverſammlung am Freitag
drei Vorträge. Superintendent D. Wächtler aus
Halle erörterte dieſe Gemeinſamkeit auf religiös-ſittlichem
Gebiet, Pfarrer D. Waitz aus Darmſtadt auf kulturell-
geiſtigem und Profeſſor v. Schol z aus Berlin auf national
politiſchem Gebiet. Die Vorträge wurden mit großem
Beifall aufgenommen. Unter lebhafter Zuſtimmung
faßte Direktor Everling das Reſultat dahin zuſammen,
daß die Entwicklung von 25 Jahren das Bundesprogramm
gerechtfertigt habe:

„Es gibt heilige und hohe gemeinſame Güter des Pro-
teſtantismus, der der machtvolle Bahnbrecher der unerſetzlichen
Geiſteskultur wider den Ultramontanismus und materia-
liſtiſchen Monismus, der Träger der evangeliſchen Lebens-
werte und Gewiſſensfreiheit ſowie der Hüter des nationalen
ſouveränen Staates als ſittliche Größe iſt“.

Die Kundgebung, in der das Ergebnis der Verſamm-
lung zuſammengefaßt wird, ſchließt mit dem Satz:

„Zum Hort dieſer gemeinſamen Güter wurde der Evan-
geliſche Bund gegründet und wird er das ſei unſer Ge-
löhnis auch in kommenden Zeiten ſich ſtets treu und tat-
kräftig bewähren.“

Die Verſammlung Wortenſtürmiſchem Beifall zu.

Bundesrat und Krankenverſicherung der Hausgewerbe-
treibenden.

Wie wir hören, wird ſich der Bundesrat demnächſt mit
den Ausführungsbeſtimmungen zu der Krankenverſicherung
der Hausgewerbetreibenden zu befaſſen haben. Die ein-
gehenden Erhebungen, die Referenten des Reichsamts des
Innern und des preußiſchen Handelsminiſteriums in den
Hauptgebieten der deutſchen Hausarbeit auf ihren Jn-
formationsreiſen angeſtellt haben, haben ergeben, daß ſich
die geſetzlichen Vorſchriften der Reichsver-
ſicherungsordnungohne beſondere Schwie-
rigkeiten und ohne übermäßige geſchäft-
liche Belaſtung der Beteiligten durch-
führen laſſen können. Demgemäß können ſich die
Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats auch verhält-
nismäßig einfach geſtalten. Bei den Konferenzen, zu denen
die Hausgewerbetreibenden und ihre Auftraggeber hinzu-
gezogen waren, wurde der Jnhalt der Liſten, die von den
Arbeitgebern den Krankenkaſſen einzureichen ſind, unter all-
ſeitigem Einvernehmen feſtgeſtellt. Ebenſo wurde erſichtlich,
daß die Verrechnung der einzelnen Kaſſen untereinander
ohne Weiterungen durchgeführt werden kann. Bemerkens-

ſtimmte dieſen mit

wert dürfte ſein, daß die im Geſetz als Aushilfe vorgeſehene
Beteiligung der Rechnungsſtelle im Reichs-
verſicherungsamt als Abrechnungsſtelle
wahrſcheinlich nicht nötig werden wird.Dann wurden bekanntlich Schwierigkeiten befürchtet, die
ſich zum Teil aus der Anrechnung der Roh und Hilfsſtoffe
ergeben würden, die von den Hausgewerbetreibenden ſelbſt
zu liefern ſind Dieſe dürften ſich aber durch Aufſtellung
von Pauſchalſätzen, über deren Höhe eine Vereinbarung zu
erzielen iſt, beſeitigen laſſen. Bei den Konferenzen wurde
ferner auch die Frage erörtert, wieweit die beſtehenden
ſtatutariſchen Beſtimmungen gemäß 8 488 der Reichsver-
ſicherungsordnung aufrecht erhalten werden können, wenn
die Hausgewerbetreibenden bereits verſichert ſind. Die Ent-
ſcheidung der vielfach ventilierten Frage, ob es ſich in den
betreffenden Gebieten um eigentlichen Hausgewerbebetrieb
und nicht um Lohnfabriken oder Heimarbeit handelt, war
nicht Aufgabe der Kommiſſion, ſondern ſteht den zuſtändigen
Behörden von Fall zu Fall zu.

Die Stellung der Bücherreviſoren.
Die Bücherreviſoren erſtreben eine Anerkennung ihrer

Stellungen durch die Geſetzgebung. Hierfür hat der Verband
der deutſchen Bücherreviſoren zwei wichtige Vorſchläge gemacht.
Der eine geht dahin, die Bürcherreviſoren unter diejenigen Be-
rufe zu ſtellen, denen auf Grund der Gewerbeordnung die Aus-
übung des Gewerbes wegen Unzuverläſſigkeit unterſagt werden
kann. Der andere betrifft die Zeugnispflicht in Anſehung der
den Bücherreviſoren von Dritten übertragenen Arbeiten. Jn
dieſer Hinſicht wünſchen die Bücherreviſoren den Aerzten und
Geiſtlichen gleichgeſtellt zu werden, die für ihren Beruf von der
Zeugnispflicht entbunden ſind.

Bezüglich der Einbeziehung der Bücherreviſoren in die im
S 35 der Gewerbeordnung gegebene Vorſchrift betr. die Unter-
ſagung des Gewerbetriebes infolge Unzuverläſſigkeit ſind die
Bundesregierunoen mit Erwägungen befaßt und haben die
Handelskammern um Erſtattung von Gutachten erſucht. Die
weitere Forderung, Befreiung der Bücherreviſoren von der Zeug-
nispflicht hat ſchwerlich Ausſicht auf Erfüllung. Die erheblichen
rechtlichen Bedenken, die gegen die Entbindung von der Zeugnis-
pflicht ſprechen, ſind auch von einer Anzahl Handelskammern
hervorgehoben worden.

Zur Fleiſchteuerung.
Jn der Sitzung der zweiten württembergiſchen Kammer

am 4. cr. lehnte der Miniſter des Jnnern v. Piſchek bei der
Beratung der ſozialdemokratiſchen Anfrage betreffend Maß-
nahmen zur wirkſameren Verbilligung der Fleiſchpreiſe, in
längerer Begründung die Forderung ab, für Aufhebung der
in S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes enthaltenen Beſchrän-
kungen, ſowie für die Aufhebung der Vieh und Fleiſchzölle
und Zölle auf Futtermittel im Bundesrat einzutreten.

Eine Verfaſſungsänderung in Bayern? Die Münchener
„Korreſpondenz Hoffmann“ meldet: Der in mehrere andere
Blätter übergegangene Artikel in Nr. 505 des „Berliner Tage-

ordnete Müller Sagan t
in eine Klinik übergeführt.

jeder tatſächlichen Grundlage. Ein Eingehen aufden Inhalt des Artikels iſt demnach nicht veranlaßt.
E. Erkrankung. Der frühere Reichstags und Landtagsabge

ernſtlich erkrankt. Er wurde
ort ſoll eine Operation an ihm

vorgenommen werden.

Aus Nah und FHern.
3 Millionen Mark Stiftungen.

Aus Am a ihres 75jährigen Beſtehens wird die Schiffs
werft und Maſchinen r F. Schichau Stiftungen
im Geſamtbetrage von etwa 8 Millionen Mark machen. Unter
anderen ſind gezeichnet für Unterſtützungen an hilfsbedürftige
Arbeiter 500 000 Mark, für ein Arbeitererholungsheim 200 000
Mark, für den Bau und die Unterhaltung eines Siechenhauſes
600 000 Mark, für den Bau eines Wöchnerinnenheims 200 000
Mark, zum Beſten der Elbinger Kleinkinderbewahranſtalt, für
den Eiſenbahntöchterhort und für die Hilfskaſſe des Vereins
deutſcher Jngenieure je 10000 Mark. Für weitere Zweckmäßig
keitseinrichtungen zum Beſten der Arbeiterſchaft wurde eine
Million reſerviert. Außerdem erhalten die Beamten und
Arbeiter ihrem Gehalts- und Dienſtverhältnis entſprechend am
Jubiläumstage Gratifikationen.

Ueber den Untergang des engliſchen Unterſeebootes B 2
wird ergänzend aus London gemeldet: Das Unterſeeboot B 2
manöverierte mit einer Flottille auf der Höhe von SouthFore
land. Das erſte Zeichen von dem Unglück wurde von dem Unter-
ſeebovt B 16 bemerkt, das den zweiten Offizier des B 2 Bulleyne
auf dem Waſſer treibend auffand. Bulleyne war zu erſchöpft,
um mehr ausſagen zu können, als daß das Unterſeeboot in zwei
Teile zerſchnitten worden ſei. Er ſei eine Meile hinabgeſunken.
Aus dieſer Erklärung ſchließt man, daß der Offizier im Augen
blick der Kataſtrophe unter Deck war. Er befindet ſich jetzt in
völlig erſchöpftem Zuſtande an Vord des „Forth“. Die dritte
Unterſeebootsflottille iſt nach Dover zurückgekehrt. Außer dem
zweiten Offizier ſoll auch ein Quartiermeiſter des Unter-
feebootes B 2 gerettet ſeiag, doch fehlt noch eine Beſtätigung.
Das geſunkene Unterſeeboot war mit allen modernen Verbeſſe
rungen ausgeſtattet.

Eine ſpätere Meldung aus London, 4. Oktober, beſagt:
Nachdem die Lage des Torpedobootes B 2 feſtgeſtellt worden

iſt, werden heute nachmittag die Taucher ihre Arbeit beginnen.
Vertreter der Marinebehörden haben ſich an die Unfallſtelle be-
geben. König Georg hat den Hinterbliebenen der verun
glückten Seeleute telegraphiſch ſein Beileid ausgedrückt.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus
Southampton, 4. Oktober, ein:

Der Schleppdampfer „Ducheß of York“ iſt heute nachmittag
mit Paſſagieren von dem Dampfer „Amerika“ hier eingetroffen.
Der deutſche Konſul Keller in Southampton iſt dem Dampfer
„Amerika“ entgegengefahren. Wie verlautet, hat er die Aus-
ſagen des Kapitäns der „Amerika“ über den Zuſammenſtoß mit
dem Unterſeeboot B. 2 entgegengenommen. Eine amtliche Er
klärung iſt indes noch nicht erfolgt. Der Zahlmeiſter der
„Amerika“ erklärte, daß der Zuſammenſtoß auf der Höhe von
Dover um 6 Uhr 15 Min. früh bei ganz klarem Wetter erfolgte.
Jnfolge der frühen Stunde waren nur wenige Paſſagiere an
Deck. Das Unterſeeboot kreuzte den Bug der „Amerika“ in einer
Entfernung von etwa 60 Fuß. Nur der Turm des Unterſee-
bootes ragte aus dem Waſſer heraus. Das Unterſeeboot fuhr
mit einer Geſchwindigkeit von 8--10 Knoten, während die
„Amerika“ mit ungefähr 17 Knoten lief. Die Gefahr des Zu-
ſammenſtoßes wurde von der Kommandobrücke der „Amerika“ zu
ſpät bemerkt, um ihn noch zu vermeiden, und, obwohl der Befehl
„Mit Volldampf rückwärts“ gegeben wurde, war es nicht mög-
lich, die „Amerika“ zum Halten zu bringen. Sie fuhr mitten in
das Unterſeeboot hinein, das wie ein Stein ſank. Das plötzliche
Rückwärtsarbeiten der Maſchinen und die Gewalt des Stoßes
ließen die „Amerika“ vom Bug bis zum Heck erzittern, ſo daß
die ſchlafenden Paſſagiere erwachten. Die „Amerika“ ließ zwei
Rettungsboote herab, die die See über eine Stunde abſuchten,
ohne jedoch eine Spur von dem geſunkenen Unterſeeboot zu
finden. Mehrere von den nachmittags in Southampton ge-
landeten Paſſagieren erklärten, daß ſie im Augenblick des Zu-
ſammenſtoßes geſchlafen hätten und daher nichts ausſagen
könnten.

Kälte und Schnee,
Von der Schneekoppe wird gemeldet, daß dort geſtern

10,22 Grad Kälte herrſchten. Jn Heſſen wurden 2-4 Grad
Kälte feſtgeſtellt. Jn den höheren heſſiſchen Bergen ſind
ſtarke Schneefälle vorgekommen. Der Schnee iſt teilweiſe
liegen geblieben.

Ein Schutzmann in Notwehr. Als ein Berliner Schutz
mann Freitag nachmittag den Kutſcher Johann Thiele wegen
Zechprellerei verhaften wollte, wurde er von dieſem tätlich ange
griffen. Jn der Notwehr machte der Schutzmann von ſeiner
Dienſtpiſtole Gebrauch und verletzte den Kutſcher ſo ſchwer, daß
er auf dem Wege nach dem Krankenhauſe ſtarb.

Zum ſpaniſchen Eiſenbahnerſtreik. Nach einer in Perpignan
eingetroffenen Meldung aus Barcelona hat der Papſt der Ver
einigung der ſpaniſchen Eiſenbahnbedienſteten ſeine ſchied s-
richterliche Vermittlung angeboten. Die Eiſen
bahnbedienſteten ſollen beabſichtigen, eine Verſammlung abzu-
halten, um das Anerbieten des Papſtes zu prüfen.

Raubmordverſuch einer Bardame. Freitag nachmittag ver-
ſetzte in einem Juwelierladen in der Thereſienſtraße zu München
eine Bardame angeblich aus Frankfurt a. M. bei der Auswahl
von Ringen dem Ladeninhaber mit einem Hammer mehrere
Schläge auf den Kopf, um ihn dann zu berauben. Der Ueber
fallene ſetzte ſich trotz der Verletzungen zur Wehr und veran-
laßte die Feſtnahme der Bardame.
Ein romantiſcher Abenteurer. Die Brüſſeler Polizei iſt

einem großangelegten Raubzuge auf die Spur gekommen, in
deſſen Mittelpunkt eine Perſönlichkeit ſteht, die vor etwa einem
Jahrzehnt viel von ſich reden machte. Es handelt ſich um einengewiſen Eugen de Graeve, der in den neunziger Jahren
mit ſeinem verſtorbenen Bruder Matroſendienſte auf einem
franzöſiſchen Fiſcherboot leiſtete. Beide Brüder ſollen damals
den Kapitän und die Beſatzung ermordet haben und dann
unter dem Namen des alten Seefahrers Rurik ein ziemlich er-
tragreiches See räuberleben getrieben haben. Sie wurden
bei ihrer Landung in Frankreich verhaftet und in Breſt beide
zum Tode verurteilt. Der Präſident der Republik be
gnadigte beide zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Neu
kaledonien. Dort iſt der Bruder Leo geſtorben, Eugen aber lebte
und verſtand es, ſeine belgiſchen Landsleute für ſich zu inter
eſſieren und von ſeiner Unſchuld zu überzeugen. Unter Führung
des alten Staatsminiſters Beernaert und des Sozialiſtenführers
Vandervelde wurde die Wiederaufnahme des Prozeſſes betrieben,
was auch Erfolg hatte. Der verſtorbene Präſident Carnot hat
Eugen de Graeve 1899 begnadigt. Er kehrte nach Belgien zurück
und betätigte ſich als Dichter und Romanſchriftſteller, ſchrieb ein

blatts“: „Eine Verfaſſungsänderrung in Bahern?“ entbehrt intereſſantes Buch über Neukaledonien und wurde von dem Blatt

e

Nichts deutete darauf
nteurerleben wieder beginnen

werde. Er verrichtete ſeine Arbeit mit großer Gewiſſenhaftigkeit,

„Etoile Belge“ als Archivar angeſtellt.
hin, daß der Mann ſein alkes

plante aber im geheimen ſeit einigen Monaten einen großen
g. Er wollte die Kirche des heiligen Albinus

in amur plündern und die darin enthaltenen
Kleinodien im Werte von ungefähr zwei Millionen Franken
rauben. Er hatte die Abſicht, nach Venezuela zu gehen und ſich
dort niederzulaſſen. Die Brüſſeler Polizei erhielt unerwartet
Kenntnis davon, und zwar durch den Verrat eines Mitſchuldigen.
De Graeve wurde mit drei Komplizen vrehaftet. Damit hatte
der Traum des romanhaft veranlagten Mannes ein unerwartetes
Ende gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Künſtleriſche Kusgeſtaltung der Grabdenkmäler.
Eine Beratungsſtelle für künſtleriſche Ausgeſtaltung der

Grabdenkmäler wurde jetzt von der Stadt Aſchersleben ein-
gerichtet. Sie ſteht unter der Leitung des Stadtbaurats
Heckner. Die Beratung erfolgt unentgeltlich. Es wäre höchſte
Zeit, daß auch in anderen Städten ſolche Beratungsſtellen
geſchaffen werden.

Die Eiſenbahnverbindungen im Harz.
Auf Veranlaſſung der Eiſenbahndirektion Magdeburg fanddieſer Tage eine Porſererß der Eiſenbahndirektionen Magde-

burg, Halle, Erfurt, Kaſſel und Hannover und der
Privateiſen bahngeſellſchaften des Harzes zur
Beſprechung der Harzverbindungen und anderer Ver
kehrswünſche ſtatt, zu der Einladungen ergangen waren an den
Bund deutſcher Verkehrsvereine (Sitz Magdeburg), den Harzer
Verkehrsverband, die Verkehrsvereine Magdeburg, Braunſchweig
und Hannover, den Harzklub und den Verband reiſender Kauf-
leute. Zur Beſprechung kamen ungefähr 60 Anträge, darunter
die folgenden: an von Sonderzügen nach Leipzig aus
Anlaß der Völkerſchlachtdenkmals-Feierlichkeiten; Verbeſſerung
von Verbindungen von Weſtthüringen und dem Nordharz; Ver-
längerung der Gültigkeitsdauer der Sonntagskarten vom Sonn
abend mittag bis Sonntag abend; Einlegung der Ferien-Sonder-
züge von Hamburg, Bremen und Holland nach dem Harz und
Thüringen (auch Anfang Auguſt); Verbeſſerung der Frühver-
bindung von Magdeburg und Braunſchweig nach Braunlage;
Früherlegung des E. 37 Thale-- Berlin zur Erreichung der
Abendanſchlüſſe in Berlin nach dem Oſten und Norden; Schaffung
einer neuen Eilzugverbindung, etwa 6,20 Uhr ab Magdeburg über
Braunſchweig (E. 24) nach Köln, zurück mit E. 27 über Dort-
mund-- Hannover nach Magdeburg, Ankunft'etwa 12,25 Uhr Ein
legung eines Eilzugpaares früh ab Harzburg nach Braunſchweig
und mittags etwa 1,15 Uhr von Braunſchweig nach Harzburg;
Verbeſſerung der Verbindung Braunſchweig Herzberg; Braun
ſchweig-- Hildesheim und Braunſchweig--Berlin; Verbeſſerung
der Verbindung Hannover--Südharz. Die Anträge werden von
den Vertretern der einzelnen Verbände oder Vereine eingehend
begründet. Die Dezernenten der Eiſenbahndirektionen be-
ſprachen das Für und Wider der Eingaben und ſagten den
meiſten Anträgen wohlwollende Prüfung und Berück-
ſichtigung zu. Ab gelehnt wurden unter anderen die An
träge auf Erweiterung der Sonntagsfahrkarten-
Gültigkeit.

rechtsſtehender Männer
in Reuß

veranſtaltet am kommenden Montag, den 7. Oktober, abends
8 Uhr im Gewerbehauſe zu Gera einen weiteren Diskuſſions-
abend. Neben Mitteilungen über den Stand der Landtags
wahlbewegung werden die Maßnahmen der Regierung zur
Fleiſchteuerung, die Stellungnahme der einzelnen Parteien zu
dieſer Frage und die allgemeine politiſche Weltlage zur Debatte
geſtellt werden.

Der geſchäftsführende Ausſchuß der Ver-
einigung rechtsſtehender Männer in Reuß richtet
an alle Mitglieder der Vereinigung ſowie an ſonſtige Freunde
der auf Erhaltung eines lebensfähigen Mittelſtandes gerichteten
Politik der rechtsſtehenden Parteien die Aufforderung, durch per-
ſönliche Teilnahme an der von dem Deutſchſozialen Verein zu
Gera veranſtalteten öffentlichen Verſammlung, die
kommenden Mittwoch, den 9. Oktober, im Saale der „Hein-
richsbrücke“ ſtattfindet und in der der frühere Reichstagsabge-
ordnete Ragab aus Hamburg über die Warenhäuſer und
ihre Freunde ſpricht, ihr Intereſſe an einer geſunden ſtaats-
erhaltenden Volkspolitik zu bekunden.

Der Thüringer bienen wirtſchaftliche Hauptverein.
Jn Jena fand dieſer Tage die Herbſtverſammlung des

bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins für Thüringen ſtatt. Auf
Einladung waren Vertreter der Oberzolldirektion
Erfurt erſchienen, um mit den Jmkern eine Ausſprache üher
den Bezug ſteuerfreien Zuckers zur Herbſtfütterung
und über die Vergällungsverfahren, d. h. Unſchädlichmachung des
Zuckers für den menſchlichen Genuß, zu verhandeln. Den weit-
aus breiteſten Raum nahm der Punkt „Einigungsver-
handlungen“ ein. Seit langem wünſchen die Thüringer
Jmker ſich zu einem Ganzen zuſammenzuſchließen, und zwar ſo,
daß ſich Hauptverein Thüringen und Landesvereine zum gemein-
ſamen Zuſammengehen die Hände reichen. Eine Verſammlung
von Vertretern beider Richtungen hat kürzlich Grundlagen für
eine Vereinigung geſchaffen, die der Verſammlung vorlagen und
einer eingehenden Erörterung unterzogen wurden. Das Ergebnis
war, daß die Vertreterverſammlung den Einigungsvor-
ſchlägen im Prinzip zuſtimmte. Aus den Vorſtands-
wahlen für die nächſten zwei Jahre gingen hervor: Lehrer Rudolf
Zeumer in Hundhaupten als 1. Vorſitzender, Oberpfarrer
Meier zur Capellen-Tanna als 2. Vorſitzender, Apotheker
Maurer in Roda (S.-A.) als Kaſſierer, Kantor Büchel
Kloſterlausnitz als Obmann der Prämiierungskommiſſion und
Woldemar Schubert- Berga als Obmann der Verloſungs
und Auskunftskommiſſion.

Bücherſchau.
Der Geiſt aus dem Abgrund oder: Das wahre Weſen

der Sozialdemokratie. Ein ernſtes Wort der Mahnung
und Warnung für alle, die Chriſten ſind und bleiben wollen. Von
einem einfachen Bibelchriſten. Verlag der Buchhandlung Fr.
Zilleſſen, Berlin C. 19. Preis 20 Pfg. Jn Partien billiger.

Aus warmer Liebe zu unſerem Volk und aus ernſter Be
ſorgnis für deſſen Zukunft iſt dieſe Schrift geſchrieben. Der Ver-
faſſer hat das wahre Weſen der Sozialdemokratie richtig erkannt
und fordert alle, die noch an dem chriſtlichen Glauben feſthalten,
zu entſchiedenem und rückſichtsloſem Kampf gegen ſie auf. Aus
tiefſtem Herzen beklagt er die Anerkennung der Sozialdemokratie
als berechtigter, politiſcher Partei, ſowie das Zuſammengehen
der liberalen Parteien mit ihr bei den Wahlen. Auch ermahnt
er die Staatsregierungen, mit unbeugſamer Feſtigkeit gegen ſie
vorzugehen. Es ſei die höchſte Zeit, wenn nicht der Geiſt aus
dem Abgrund ſchließlich den Sieg davontragen ſolle. Die ernſte
Schrift verdient in allen Volkskreiſen die weiteſte Verbreitung.
Die Verlagsbuchhandlung will an ihrem Teile hierzu helfen, in-
dem ſie das Exemplar bei Bezug von 20 Exemplaren zu 18 Pfg.
von 50 Exemplaren zu 15 Pfg. und von 100 Exemplaren zu

Die Vereinigung

10 Pfg. anbietet.
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Kongreſſe und Kusſtellungen.
a 19. deutſche Gerſten- und Hopfen Ausſtellung in Berlin.

Die unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirtſchaft s-
Geſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbau- Ver
eins vom 8. bis 18. Oktober 1912 ſtattfindende Ausſtellung

trotz der vielfach wenig günſtigen Ernteverhältniſſe dieſes Jahres,
eine recht gute Beſchickung auf. Allein 255 Aumeldungen zum
Braugerſtenpreisbewerb ſind erfolgt, wozu noch 4 Wintergerſten
und 31 Brauweizen kommen. An dem Hopfenpreisbewerb nehmen
115 Hopfenmuſter teil. Eine Reihe bekannter Gerſtenzüchter
bringt Muſterkollektionen von Anbau und Züchtungsverſuchen zur
Ausſtellung. Die Stiftungen zum Prämienfonds des Preis
bewerbs belaufen ſich auf über 10000 Mark. Da auch die
gleichzeitig ſtattfindende Brauerei Maſchinen- Aus
ſtellung eine ſtarke Beteiligung aufweiſt und für die dies
jährige Oktobertagung der Verſuchs- und Lehranſtalt für
Brauerei wieder ein reiches Programm aufgeſtellt iſt, ſo darf

93auch in dieſem Jahre auf einen zahlreichen Beſuch der Ausſtellung
gerechnet werden.

Candwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
Obſt Wein- und Gartenbauſchule. Die Land

wirtſchaftskammer hat beſchloſſen, in Freyburg a. Unſtrut
eine Obſt, Wein- und Gartenbauſchule als Lehranſtalt der
Kammer ins Leben zu rufen. Der Zweck der Schule ſoll ſein,
Gärtnern, die eine mindeſtens dreijährige praktiſche Tätigkeit
nachweiſen können, die Möglichkeit zu geben, zur Weiterbildung
ihrer praktiſchen Fertigkeiten und zur Erlangung derjenigen
theoretiſchen Kenntniſſe, die erforderlich ſind, um kleine gärtne-
riſche Betriebe Handels und Gutsgärtnereien) erfolgreich zu
leiten. Das Ziel ſoll in einem Jahre erreicht werden. Der
Schule ſteht ein Verſuchsfeld zur Verfügung. Das Schul
geld iſt auf 90 Mark feſtgeſetzt. Der erſte Lehrgang beginnt
Donnerstag den 24. Oktober 1912. Anmeldungen ſind zu
richten an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S., Kaiſer-
ſtraße 7.

Wieſenbauſchule Schleuſingen. Das neue
Unterrichtshalbjahr wird am 17. Oktober beginnen.

Zur Bekämpfung der Schweineſeuche durch
die Jmpfung. Zur Schutzimpfung gegen Schweineſeuche
kann das polyvalente Schweineſeucheſerum und der keimfreie
Schweineſeuchebazillenextrakt, ſowie zur Behandlung bereits er
krankter Tiere (Kümmerer) die Gansſche Heillymphe durch das
Bakteriologiſche Inſtitut in Halle, Freiimfelder Straße 68 (Tele
phon 867), bezogen werden.

Abgabe von Reinkulturen zur ſelbſtändigen
Herſtellung von Joghurtmilch. Die Kammer hat ſich
entſchloſſen, dem Publikum die Herſtellung einwandfreier
Joghurtmilch möglich zu machen. Sie hat daher in Halle (Saale)
ein Joghurt-Laboratorium eingerichtet, in dem unter ſtändiger
wiſſenſchaftlicher Kontrolle Original-Reinkulturen hergeſtellt wer-
den, die ſich zur ſelbſtändigen Bereitung von Joghurtmilch im
Haushalt eignen. Die geprüfte Original-Joghurtkultur wird
zum Preiſe von 1,75 Mark abgegeben. Beſtellungen ſind an die
Kammer zu richten.

Fohlenauktion des Mitteldeutſchen Pferde-
zuchtvereins. Am 14. Oktober cer., vormittags 11 Uhr, findet
in Erfurt, Futterſtraße Nr. 17, die Verſteigerung der in Belgien
und dem Rheinlande angekauften Stutfohlen ſtatt. Zum Ver-
kauf gelangen 16 Stück 1 jährige und ältere Fohlen. Nur Mit
glieder des Mitteldeutſchen Pferdezuchtvereins ſind berechtigt,
Fohlen auf der Auktion zu erſtehen.

Letzte Telegramme.
Zwölfter Deutſcher Fortbildungsſchultag.

Krefeld, 5. Okt. Auf dem unter Beteiligung von über
500 Schulmännern begonnenen 12. Deutſchen Fortbildungs-
ſchultage hielt der Vorſitzende des Jungdeutſchlandbundes,
Generalfeldmarſchall v. d. Goltz, einen Vortrag,

der Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin weiſt,

in dem er als erſte und allgemeine Forderung die Pflicht
fortbildungsſchule erklärte, und zwar für die
männliche wie für die weibliche Jugend und min-
deſtens zwei Stunden wöchentlich Uebungen im Turnen und
Wandern als unerläßlich bezeichnete. Er ſagte: Die Ge
ſchichte lehrt uns, daß unſer Volk den ungeheuren
Aufſchwun g, den es in den letzten vierzig Jahren ge
nommen hat, nicht ohne Kampf behaupten kann.
Er wird einmal kommen, trotz aller Dämme
und Abwehrmaßregeln.

Zwei Bergleute von der Außenwelt abgeſchnitten.
Bochum, 5. Okt. Auf Schacht 2 der Zeche „Preußen“

wurden geſtern ein Steiger und drei Kohlenſchlepper von
plötzlich hereinbrechenden Geſteinsmaſſen verſchüttet. Zwei
Schleppern gelang es, ſich zu retten, während die beiden
anderen Bergleute von der Außenwelt ab-
geſchnitten wurden.
ſchütteten wußte man bis ſpät nachts nichts. Die Rettungs
mannſchaften waren in fieberhafter Tätigkeit.

Verhängnisvoller Zuſammenſtoß auf der Straßenbahn
Köln, 5. Okt. Jnfolge dichten Nebels ſtießen auf der

Vorortbahn nach Gladbach zwei Straßenbahnwagen zu-
ſammen. Der Anprall war ſo gewaltig, daß ſechs Per
ſonen verletzt wurden.

Zur Torpedobootskataſtrophe in England.
London, 5. Okt. Das Torpedoboot „B 2“ iſt im

15 Faden Tiefe lokaliſiert worden. Die Bergungsdampfer
ſind ſchon zur Stelle. Die Manöver der Unterſeebootverbände
ſind eingeſtellt worden.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Madrid, 5. Okt. Jn Aljcante fuhr ein Güterzug in

folge ſchlechter Führung in den Warteſaal des Bahnhofs,
wobei drei Perſonen getötet und 19 verletzt
wurden.

Börſen und Handelsteil.
Weitere Beruhigung der Börſe.

Die Beruhigung der Berliner Vörſe hat am Freitag neue
und erhebliche Fortſchritte gemacht und auf der ganzen Linie
zu weiteren ſehr anſehnlichen Kurserhöhungen
geführt. Dabei war der Verkehr zeitweiſe ſehr lebhaft und die
Unternehmungsluſt ſtellenweiſe ſchon wieder ſo groß, wie in den
beſten Hauſſezeiten, trotzdem deren Uebertreibungen
ſoeben erſt ſo heftige Rückſchläge zur Folge gehabt hatten. Den
Hauptanlaß zu der vermehrten Feſtigkeit bot der nunmehr als
kaum noch zweifelhafte Tatſache anzuſehende Friedens
ſchluß zwiſchen der Türkeirund Jtalien, der die Börſe,
hier wie im Auslande, um ſo mehr anregte, als ſich hieran die
naheliegende Erwartung knüpft, daß durch dieſen Friedensſchluß
dem ſogenannten Balkanbund die Hauptgrundlage
für das kriegeriſche Vorgehen gegen die Türkei entzogen iſt.

Ueber das Schickſal der Ver«

Infolgedeſſen haben auch die Balkanwirren für die Börſe einen
weſentlichen Teil ihres Schreckens verloren.

Vom Kaliſyndikat.
Der Vorſtand des Kaliſyndikats teilte in der am 4. cr. in

Berlin abgehaltenen Geſellſchafterver ſammlung mit, daß der
Mehrabſatz Ende September ſich auf etwa 19,2 Millionen Mark
belaufe. Trotz der ungünſtigen Witterung und der großen
Schwierigkeiten, Dampferräume für Amerika zu annehmbaren
Raten zu bekommen, hat auch der September mit einem Plus
von etwa Million Mark abgeſchloſſen.

Die Geſellſchafterverſammlung gab ihre Zuſtimmung zu der
Aufnahme einer Reihe neuer Werke mit den dieſen zugebilligten
Beteiligungen.,

Eine längere Diskuſſion entſpann ſich über die vom Vorſtand
und Aufſichtsrat vorgeſchlagenen Aenderungen der 88 12-17 des
Verkaufsvertrages. Zur Fortſetzung der Verhandlung über dieſe
Paragraphen iſt die Verſammlung auf den 22. Oktöber, nach
mittags 3 Uhr, vertagt worden.

Kohlen und Eiſenmarkt
in Düſſeldorf, am 4. Oktober. Die ſtarke Nachfrage
auf dem Kohlen und Koksmarkt hält an. Auf dem Eiſenmarkt
herrſcht auf allen Gebieten feſte Stimmung bei ſtarker Be
ſchäftigung. Es notierten: Rohſpat 128 (122). Geröſteter Spat-
eiſenſtein 185 (175). Spiegeleiſen Ia 10--12 Prozent, Mangan
ab Siegen 81 (77). Weißſtrahliges Qual. Puddelroheiſen Rhei
niſch-weſtfäliſche Marke 68 (65). Siegerländer 68 (68-—69). Stahl-
eiſen ab Siegerland 71-—-72 (68-—69), do. ab Rheinland Weſtfalen
73--74 (70--71). Deutſches Beſſemereiſen 80,50 (77,50).
Deutſches Gießereieiſen Nr. J 76,50, (73,50), do. Nr. III 73,50
(70), do. Hämatit 80,50 (77,50). Gewöhnliches Stabeiſen aus
Schweißeiſen 145—148 (140—143).

Wechſelproteſte in Rußland.
Der ruſſiſche Senat ordnete an, daß es zuläſſig iſt, Wechſel,

die in Rußland in einer ausländiſchen Valutg auf im
Auslande lebende Perſonen ausgeſtellt ſind, zu proteſtieren,
falls der Zahlungsort ſich innerhalb des ruſſiſchen Reiches be
findet.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 4. Oktober, wird uns gemeldet: Die Börſe

eröffnete in feſter Haltung, weil man auf eine Jnter-
vention der Großmächte bezüglich der Balkanange-
legenheiten hoffte und den Friedensſchluß zwiſchen
Jtalien und der Türkei für nahe bevorſtehend hielt.
Rio TintoAktien waren lebhaft begehrt auf die Dividende.
Später litten alle Werte unter Realiſationen. Das Geſchäft
wurde ruhiger. Ruſſiſche Werte blieben mit Rückſicht auf die
Petersburger Kursſteigerungen verhältnismäßig behaupter. Am
Schluß war die Haltung ſtetig.

Eine Meldung aus London, 4. Oktober, beſagt: Die vom
Balkan vorliegenden Friedensgerüchte wirkten an der
Börſe zu Beginn befeſtigend, doch waren Rentenwerte kaum ver
ändert. Kupferwerte waren feſt. Amerikaner notierten über
Parität und Canadas ſtiegen auf Dividendengerüchte. Späterhin
geſtaltete ſich das Angebot reichlicher infolge eines Gerüchtes be
züglich eines Gefechtes äuf dem Balkan und die Tendenz
wurde durchweg flau, wobei die erzielten. Kursbeſſerungen
wieder verloren gingen.

Die Wollauktion in London
am 4. Oktober: Die Wollauktion verlief bei belebtem Geſchäft in
feſter Haltung; die Preiſe blieben unverändert.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 4. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 756 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 ky) 206--209 Amerik. mix.

abfall. r runder 154 158Oktbr. türk. mixed 176 178Dezember weißer Natal 176 178Mai 10913 weh Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 z): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 171 mittel 176 185
Septbr. feine Taubenerbſen 186 197Oktober Viktoriäerbſen hDezember Kleine Kocherbſen
ar 7 Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.00 29.25

Noggenmehl (vper 100 Kg):
Nr. O u, 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 21.40--23.30

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl. 185 204

do. ſchwere 185 204
Wintergerſte, inländ. S
ruſſ. u. Donau leichte 168 172
do. ſchwere 173 179
Hafer (Normalgew. 460 Weizenkleie:

g. ws kg) grobe und feine 11.25 11.75
O. e edo, mittel neu do. 188 196 Roggenkleie 11.25—11.75

do. gering neu do. 182 187 Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ,

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): o af er (Normalgew. 460 g):
nl. (p. 1000 kg) ab Bahn 205 208 183 182Belene Sorten Dez. 179 177

Oktbr. 210 210 209 Mai 1013 160--1775
Dez. 210--2095 -209 Weizenmehl (per 100 Kg):
Mai 213--212 -213 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Roggen (Normalgew. 712 ab Pahn u. Speicher 26. 00--29. 25

(feinſte Marken über Notiz).
4 1000kg) ab Bahn 170 171 Ro ggenmeh (per 300 kg)

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

Okt. 173 173 173 173 ab 40-23Der 178 ehe ab Bahn u, Speicher 21.40--23.30
r Okt. n n. Dezbr. 21.60.Mai 17656 175 h 175 Rüböl (per 100 kg in Faß):

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Oktbr. 67.60-—67. 40
Oktbr. Br, Dezbr. 67.90 68. 00 67. 90Dezbr. Br., Mai Mai 1913

L. Weltmarkt. Berlin. 4. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwistſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr. Okt.
209,25, Dez. 209,50. Newyort Red Winter Nr. 2loko 160,00, Dez. 152,65
Chicago Northern I Spring, Dez. 139,60, Mai 147,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 168.05. Paris Lieſerungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,30, Odeſſa Ulka 02 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Wieferungs
ware Sept. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 173,25,
Dez. 173,25. Odeſſa 9207,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 177,560. Mais Berlin
Lieferungsware Okt. Chicago mixed Dez, 87,60. Buenoß
Aires Lieferungsware Nov. 85,45,

L. Hamburg, 4. Okt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Hardw. II Chicago Okt. 220 Nov. 229 Golſhäfen
Okt. 228 Nov. 228 Manitoba III Okt. Nov. 224 Roſafsé
75 kg Okt. 225 77 kg Jan. Febr. 221 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 220X Ulka 9 Pud 30 prompt 226 Choice White
Karachi Sept. Okt. 2262 Auſtral, Jan. Febr. 2384
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 188 Futker
gerſie: Südr. 58/59 kg ſchwim. 152 154 Sept. 151 Okt.

un un

ältere a

1492 Okt. Dez. 149 Hafer: Nordr. 50/51 kg Okt.
Dez. 185 Jan. April 187 C Mais: La Plata ſchwim,
143 7 Aug. Okt. 148x Okt. Nov. 144 Mixed Dez. März
147

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe Lieferung Oktober bis Dezember 22,25--22,75 Mk.
Tendenz: ruhig.

Berlin, 4. Oktober. Kartoffelſtärke Kartoffelmehl
22,00 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Spiritus.
Nord iſen, 4. Oktober. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Lt. 56,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 227 G.,
Oktober- November 227 G., November- Dezember 227 G.

Paris, 4. Oktober. Spiritus ruhig, Oktbr, 46,00, Novbr. 46,00,
Januar-April 47,00, Mai- Auguſt 48,00.

Oele und Oelwüchte.
Köln, 4. Oktober. Rübbl loko 71,50, Mai 68,00.
Hamburg, 4. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Auſterdam, 4. Oktober. Leinbl behauptet, loko 36, Novbr. 36,

November- Dezember 347 Januar- April 33
Paris, 4. Oktober. Rüböl ruhig, Oktör. 73,50, Novbr. 74,00,

Januar-April 73,75, März-Juni 72,00.

Zucker. aW. Hamburg, 4. Oktober. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,62 per November 9,57 per Dezember 9,65,
per Januar März 9,75, per Mai 9,95, per Auguſt 10,15.
Tendenz: ruhig.

W. London, 4. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
62/, d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. d. Wert,
ruhig.

und

Kaffee.
Hambnurg, 4. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 70 G., Dezember 708/, G.,
März 70 G., Mai 702 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 4. Oktober. Java Kaffee,
behauptet, loko 53,

Havre, 4. Oktober. Kaffee Good average Santos Dezbr. 87
März 862/,, Mai 86/,, September 86 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 3. Oktober. Kafſee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeu, 4. Okt. Baumwolle, ruhig, ſteiig. Upland middling

loko 61,25 Mk.
Liverpool, 4. Oktober. Baumwolle Umſatz 14000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,14,

per Okt.Nov., 6,10, per Nov.Dez. 6,05, per Dez. Jan. 6,05, per
Jan. Febr. 6,06, per Febr.März 6,08, per März-Aptil 6,09, per
April-Mai 6,11, per MaiJuni 6,12, per Juni-Juli 6,12.

Metalle.
Amſterdam, 4. Oktober. Bancazinn feſt, loko 138.
London, 4. Oktbr. Blei, ſpan,, 218), Lſtrl,, engl. 22 Lſtrl.,

Zinn 230 Lſirl., Zink 278/, Lſtrl., ChiliKupfer 78*/, Lſtrl,, 3 Monate
792/, Lſtrl.e t 4. Oktober. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 64 Rinder, und zwar 9 Ochſen,
20 Bullen, 35 Färſen u. Kühe, 2 Freſſer, 46 Kälber, 69 Schafvieh 2c.,
1041 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
2) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4-7 Jahren e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte unge und gut genährte

Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere 45--47, c) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

good ordinary,

Roheiſen ruhig.

zu 7 Jahren ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kübe
und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Küä lber:

Doppellender ſeinſter Maſt feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 45--50, o) geringe Saugkälber A. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46--48,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 43--45, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: 2) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgew. b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
68--70 (Schlachtgew. 85--87), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 65--67 (Schlachtgew. 81--84), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--64, (Schlachtgew. 78--80), vollffleiſchige
unter 80 Kg Lebendgew. 59--62 (Schlachtgew. 74--77), 9) unreine
Sauen Lebendgew. 60--64 (Schlachtgew. 75--80), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſchleppend. Ueberſtand: 22 Rinder,

Kälber, 26 Schafe, Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 4. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 103!/,.

per Mai per Dezbr. 100 per Mai 104 per Juli
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 4,15.Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 4. Okt. Weizen per Dez. 92, ver Mai 96/
per Juli 94. Mais per Dez. 53,, per Mai 522,, per Juli 53.

W. NewYork, 4. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25.

W. NewYork 4. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,95, Rohe
und Brothers 12,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſfurt 3. Oktbr, 1.16, 4. Oktbr. 1.25. Grochlitz
0.88, 1,14. Nebra Obp. 2.06, 2.08. Nebra Untvp.
1.42, 1.42, Brückenp. Köſen 0.60, 0,90,Weißenſels Untp. 0,00, 0,28. Trotha 1.52, 1.66. Uls

leben 1.02, 1. 10. Bernburg 0,62, 0. 68, Calbe Obp.
150, 1.50. Calbe ltv. 0.30, C. 34. Grizehne 0,40, 0.43.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltherebetaleber, für Sieg Allgemeines, Börſen- u. S

ax Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußtet e e Vlcae et ieräge e tRe e erlei Verpflichtungen. s rn
Bank für Handel u, Industrie

Bank)
(Darmstääter Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. Beserven:
Aktienkapita: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

22insljchen, erstklass. Wertpapieren,



9.52W. F0, u Fr. zE. Gold 2 W. 1 Rol. 2.IIXAII r I u ve h et ehe 9235mareehau itze: voll. 1.70. Peil. 4.20. ivatdiskont 82S J 9. e e 73 h s Priv Uachèr. rochmee c d i 4 Okt. Serlin. Sankaiskonts er öriner II reix in Wir r a f 7156 3733Bid 0 1.4. 1. 15.4.50.7 Juli 2.8. e 1 vreorseh.uſrt e 8. i6.i21 t 16.5.10.
S. fdr. S al 9 Spi. D. Der c 1.3.9. 1.6.
S i. Urz.6 .dunil 9 W. Spi.

diseh. För. n. Siaaſs Pa. ſag oſton St. Wh 2ömeszeſtp.7Sir r riti c 717 SFran on 7 a7 500 a. Co Rud. 7 10 72.00b6br. W 1 3 129.7566Schönebg-f. z 5Bee Germa. Ortm. o 9 006 ſo. Fehachtb. 7 35 185.000 Körting s E. 4 12 186. 2506Schoening 1 2j e e l ne eVie e on 250 élderant 8 e des e 57 et a 27 Fört. vo de 79 2500 e je 8 Seht s 4 3 h do. e 151 600 re 266.500 7 4 3v do. 05 e Noek. ind R G Sauerdroy 3 a 006 errui. das. 000 o. Togröhe. 5 Kruschwit 496.006 Schob. t v497.606 08 a 4 79.406 izod a 87.50 jk.Gr99 a 94 ten. O 13 186. do. Waffeat. 12 Kunt froeibr. 29.003 Sehuekerikl.e be 5. 478 00b0 o. kiso a 87.500 Sehaik. da v 3930ſole Poe 68184 256 Vag. L. 112 199.600 ſwoio dieetſ 21 s e egs fr. Sehoſr ſr. 7 4120 Wanoho 06 d 91006 60. Zoll -Obl a 168.25b. [Rjasan Kot 96256 8cehl Klein 27.008 uggor (0) 656 106 Ja bpoerd a. 1[15 z Schoſz-Knät I 5.Keds Soh. a 4 too ind. 95/02 v 400fe. kre do. Uralsk o e a Sohvek. &0 2 a 006 lsoodeekä 9750 o. ars Köodord. 12 195.256 Se u 7 r
100 ind 3 80.00B o. 488.50b0 do. a 98.6066 d 49100. jol. Sehloss O 6 11 kisenkod. I 7 fthausorh. vo Schwane beh o. 1.4. 15 00. 10b Möiheimghr. d 90408 Wog. Goldrt. d 90 256 do. O7 u. 08 e 4 89 h 9o. *4 KKkiel. Se 0 5 75. Ot. Eis i. 71 o 22 600 r. 5 125.50 hwointis 7 S

4 80 Wehen r 33 Pera zydiner gar al a r rin 32 n o 82 dere hibör. 7 z

y hamm. s06 Sock
d Rohe An 34 88 208 40.00 01 06 v 89.25b do. Kronenrt. F. 4 85.30b 800-Ost 96 e o. X (21) a 3 33256 Seodock 8. 2 a *49101.256 Königs Bee o 4 72 0060 dem mit I 16 324.608 Caveh 7 6 76. vSechl 7

e t hötts 750 Soobec

o. do. 37860b o. 1907/1314 4 98.506 90. kleine 4 96.00b WrschwW X 2 38 382506 727 unterstein Oli0 182 008 t I o ſ158.006 Laura mm r s i29. an 126. 7o. do. v 4 598 200 1908 e 98008 o gtßot ſ0 e 74 106 i do. l 2 3 91.000 Siem.ti. 133 102.060 Leipt ſtieb 0 564 00 [dor el ob al 6 iiſ.s06 [Tei n 715 00 n o 7 D.di. Schotzg. a 90 h d 99/0 v 4 508 o do. 1897 a 33 tet 25b690. V uk. T a do Siem Glas 3 406 Undbr. Vn 212.106 do. Vrr.- h. 5 129.006 40. Pian. Lim. 120 .50 r. Soiſf. 1.617n d 99. Närn 3* 87.50 do fre T 4 ge 85 c 4 97. W &c3 d 100. 0 13 9 o80 Baug. J G d Wrkagm. 00b6 Siegen So4 Fr. St. Sohat 00d o. 1896/98 v 90B o. Lose ßhpfs3- 806 Siem. Haſs 102.00bBLindener 0 174758 Oresd. B- 8 157.006 do. 79 156. ki.s0 c
di 4 Noo. o ba 97. de d 4 2 a à 98. jem Sches a adr on Gardinen 6 Leonh. Brok. 10b0 S emens90. 1.4. 15 4 oo. ob ſOffend. u. do. Gradent0 D do. unk. 3 87.706 Siems 490 006 wert 6 ot i 164 Grudeo I 781138. Ziemensél Tvo. 1.5. 16 a 3 X 38 80b poge 0ä,/0sa 4 a un 506 do. 69.-82 v 39 87.706 SimonCeſſ. 5 a *4 Wertig. Br. 7 7y126 do do. Gaem i i2 220.756 o. h. 7 4 98.7566 Sie Aal

Fres. ks. An v 3738 60v 40. 1908/18 48 T d 43 86. do. Kom. Ob d 5000 Siotthrogb s a NMös. Cagadr. 91.00B Oüren Meta 8 179.00b eonoldsh. 5 S iem. 17 9

6.526 v 86.50 3 a 4 es. I 5* össid. kish. O do. 5 Pr.-4.]7 b monus(Ce 3
1214 do 94/03 26 e ln e rer 9 54 e hre mäes kiem 7 9 v. 50 wetafe7o. do. v 495.2066 Potsdam 02 d b do. in lat 4 S do. X uk. 15 a 4572566 Stoew. Nhm 2 a *49 Oper 6 113.006 lindes t v 120 295. 00b6 So 48 ab 4 v

zog 93 4 r l T läl 49780 fangermo. 3 à h e h r r 762 hB20. 8tdA. O a 88 000 Sohönd.04 d r do Witte a 4 72.1060 do. X vk. 20 a 96 500ſoleohberi2 a PRoichelbräu7 10 177 250 do. Röhr. Ind. 713 260.0006 ingel Sehu 1 35 319.00 Soion. 1460 S

624 51 o a r e r o 22 tog. Misd a gosiookor c o. Wagnoo a c e e n 24 100256 b. 99.700 Maeodon. 8. 63. 750600. 38 88 0060 Jeuton. *48 99,905 O 156 25 rkohſ. V. 714 Vorr.- A. 4 Sladtberg. H. 7t Hayer än. s e ob 96 d 9 kleide a 3 do. M ivy v 06Thatekisoh 2 a Pehlegel 80 50 b Duxer Kohl. 7 113.00b6] o. 18 325 006 e 7 a. S
v 31 87.5 am 9912 s u 77.196 kia 4 89. d. G a öfferhof 0 0 o. Poctelf. 502B än. 7 5500 Stahl anöſte sS 2. 90. 3X Spandau 9 Fortug.1886 4 Sachsßak. 28.906öhiodoerd. e o 0 160 506 90. Trost 510 175 öhgert. n Stahosd. Terſ--ffre 506 5d 3 do. Ldsk. R. do. 95) i b 9 adg. a X do. V uk. 10 a Thiel Woeki2) a 0bB Schwaben Br gam. 10 148.00 öhnert M. 20 332.75b 8ta 7 365 8

m 3 78.50b o. 89 adg 38 89.0066 jadeg a 60, 12 kert M.-F(0 lorenz vöStark Khffm. 151 75bS LSensoh.lSeh Wien Oil a do. re r 806UVat. d. lindoo WSinner 256 750 Eokert U. 14 191.006 1 s 127. f. 71 9 Sh v c F 78.50d do j Vu 96. fe.51 sohs 714 kgost. Salin. G othring. Cm oodestasst. Ch.F.)7 147 500v Brem. An 08 493006 0. 03 rRioßſſ e Sehl. d. 38 87.300 Ver. Ompt. *491.000 e Tueher o 699.600 kg Zri 1727 006 o j. d abel7 0 18. ßom s 9 de S D3 do. 09 4060 ſt o el r 8000ſkisd.ub6. a 75B Vensd Artern 75d Eintracht 33000 Eis d. abg 7053,00b6Steaua c 60 97. sG 99.40 t. 35.30d FFerrocarriis e 4 896.80 jed a 87. jeköſ. Käoo V igg. Voldert 7 do. St.-P. 36 Stett. hred. 235 o0 o 3c v 30 87 2500 rie. do. iOlirel fre ihnen 800 Wesid. fie e e nern r be Ibselrei 70 70.25 ham i e ö 2h do. 99 38 mornodenſ a 94 256 Moel. 25.20 v verih. was F. do. V d 33 52.006 kigenu. 2 a Wiesd. Kroo. kisat. 8 d 112 214 o h I 6 oe. ooboſgo. r 77 125 2
do. 05 76.50b6 e 79/83 v 33 n do 597.25b0 n un do. V d do Weetförahig a 200 ch Sinn T Don kisenw. Kra 8 129008 uek. &8toff. 9 132 00v6 do. Elebt. Mk. z ſ180.2506 s v1 za 32 76. es 06 v 4 97.606 S 4 Sſouthfae. 5 a 38 89. Vrorto la 4 96 an 725 do. Meyerjrc 006 ödenseh. M. 5 182 6006 Volkan 12 o0bB S

S do. 96 c 34 89800 Wocrms01 06) v fandbrieſe Stoch. St. A X 44.25b S. lovisSFrl a 4 o. 4 WstVro 31 a 100. 506 Accum. -fa i 150 a17 sov 90. f. Fard, 1 25 528 8 öned. Wehs7 9 50 v Stodfek Co. ſsſ.dobo S.9 z htglebeſe nen. ehe hen o i uheee e endet ennt rm 2n S X. je t 22600 rin fo al s r od ſen Commi a 5 ne do. do. d 600 Zooh. Kriod a 2.006 00 f. 8avausf 1 50b o. Papiortb. 6 11475b luth Bee 6 los ooveStöhr 113 196. 2 2 i9 wo c Beriin. Ffad 105.006 Wien Com 91 00bB StlouisSWs 97.500 V 8386.60 t ch 3 da 02. ind 7 9 130 Elekr. Oresd. 4 50b Magoo Gas 52. 00b6 Stoewer Ah 139.6060 S
S 00.XX u. 74 4 99.600 g do. a 4x 06 do. Invest.-A a 4 ob Feh ant. 6.4 a 5 III 4 96.606 Zeitt. Ms *48 do. f8örst. n 0 0 jot Ges. I 11 190. Zaudk. 115 52. b dink-4 I 0 106h 7 I 4 100 25961 90. do. a 4 103.5 'St.-A. 98 a 4 90. 5nv a 4y 82306 do. do. VI d G ZestWidh.2) a 306 40. f. Amt ind 4 25b0 kl. Uiet. Ges. 7 121.606 o 32 (534.006 Stolb. r 6 19.h e G o. St. -A. I do. vk. 14) a 0 d 4 897.50 a «00, f14 a 77. Uiegmitz 1 Sergw. b Stoliwrek. V 139.256 e 140 u 006 90 a 3x 98.50 e -Pſanod. o. do. V 06 oolog. Gart. .256 40.f. Paopen 5 do. lieg 7 136 0000] o. P O 8 107 90 p17) 7* S sv t d 33 68. do. 90. 7 755 h pidp b de iypoth. d 88.1 ch 4 95 113 lichtu. k. O b do. Möhſe 5.506 StralsSo. St 76 006 2i S hHanmndg. St 99.700 e ſah 4 9 b 5 256 rn do. do. X 7.80b6 do. 70 o. f. Vorkrsw 19 5060 do. echt u. 710 182 25b do. Mö 9 3 145. e ſer o 3 s c
5 a o. Ha 89.706 henen 50 Wiv 38 8 on Ootn. Zör. G Maimecie 59 W sturm faſt 52.506 ado. 1907 49960b6 do. al 3 o 4 ar. Wo o do. 506 Grägeeedſg. e b Adler Cem. 6 F. Vantn. Z. 688 0006 a 7139218 t du a 2n S r do 2. 82.006 Finſhovpfsf 96.25d00Bbayr. 495 60b6 Xa 36 88. re ß d 5 101.50 j n 17 Email Vieh 7 0006annh 00B Södd.mmob 142 006 1n (10. am. 1900 a 3x 688.756 do. do. a 3 G do. Stip. K. a 4x 96. Sorl. Hyp. B. v ;00 50B o. do. X Haidar P. -ſi, *4 100. 8066 Adlerhätte 30 50b Vollu I 062.0006 an s be 7 3 30. folglas S 10 sörs
Z 00 87/04 erahab. ba 4 90006 e e t woust. beszellzeh. hein a 33 o 698 10iorwerre. h z Aet2 5 20 oder horg2 lias S lZ. 86/02 s ſosen a 499.906 a kral 4 81500 do XIX XXI8 v a 10 o Odligat. ichergestelſt a e e Aomiralsg. I 0 54 750 krämso o z Marienh wut W 73 i Sm jossed 09 a 3x 87 206 u n a 28 22 256 Kopenh. 4x 80. 10b0 e. 14 426. potherar. avaßm. Se s c 4o. l 10 30b C. Ernst&00. 8 163 906 Mark Pr. 7 6 135 des el. ber fre 38.0066 S S t

9 09 v Kur v. Reum 22000 Wert. Be e o0. 26.306 rer u 5 00. 62 x7 8 l42 ksehw. brgu.7 00w ar 006 Joltow- Kao. o. 006 7 sn hie r e r 7. o ße Vietor. falls a h t 8 o i7s. t r o es 03 05 v do. 3 88506 f. trol mis v 4 97. O Mied. Tol. G a fidGroa. Pp 50b ten. Stnk 1.6066)Mrict u. kö 8 131 506 Jemolh. o 100.1 r4 do. 95 03 499 396 do. Komm. D. d oeeceh G do. V V 497. 1066 a 4x Bank- Arten Al z 7 156 fahre 9 25 Fd. baum 8 sd Forrakit. 6. 6 89 5 S13 Cüd. St. A. O6 e 3x 68.000 do. d 4 938. B. b 4 809.09 IIEBR 50 b eberlörtr. T 77707 Allgseri Omn 66.10B kxcois. t.7 15 270. 0060)] M. -Fb. o 667 s gen 7 0 256 s t
2 do. do. 99 76 2590 4 96.90b p. 490 766 xXwu2 v 4 97. rn Elekt.-6.714 Fabor Bist. 88148.5066 Brede 0 102 50b6 Fr. Grosseh. 70 97.7500 S7 dsch. C a 7 40b K.-Obl. M d do. XV 498 596 8 do. x 256 kis. Ust. 7 Buckauſ I 9906 d. Möllorstr 5.508 to. 98 d 31 do. a 31 S 37 2205152 n in c t. Mont. 2 d AMsen, Pril. Z. 7 o0bragkis. A. 7 34149 006 do. 7 28 402 9206 t. Griſ-- e. 95. S.i fo a 328 40 43. 4 75 206 do. Vatr So e 3 33 i 5530 je Com. 3 a *48 e h i W s 125.900 60. Kap d 826 00d o. i. do o 02 2 vh erf d o0 do. a 60b6 in. Pindb a do. KOb. v 99.756 die e 65 „IMien 7 30 7 t. Grd 7 Wo ind 120 N. Schönh 7 000 9

.90/94 2 497. on 25 99.006 1920 a 4 g. kl. ad2 v do. Kreditok. 00t0 andorf G Falkens 1 154 506 eh e än. 0 220 s Sehe w. et e c r eigen 1 iso oore n h ren In g 7 r un 0 d. StAv, c 4 93.906 00. a 3 77.25b6 hre a 4 ob 3rH. XV- X v 4 97.250 90 leid. G. Berg. Ma I 9vWs69 30h AmtsgPank z 7511890b jäm. Ceiſ. 112 16 7sb 9 dittau 5 6 09 do. do. Södw. kro. wo
u es Sachs G. St A c 006 b. 4 978 do XXWVu. I8 d 4 do Lok. u. St. v do. Hypoth. B. 1 Inhalt Kohl. 5.106 folt. Guill. 16 312.00b6 Moggen. 9 146.50d6 80. d. fro. 560. S

v 372 006 rer 88.60 B. 1902/04 a 497.25h6 I 618 A. 6 115. filtor v. Br. M 2 G Meinecke 20b6 o. Witzleb. 51.0060 F 2.Sachs. Stsri v s ß a 31 T v 4 XxxVo. 20) d G de. 96/96 34 do. Kassenv. do. 117.0066 lter 074.00 20 290 b 1
nbriefe] 78 70b fteuh. 86/8 do d 49900 24 kletv. I 7 t 9 5 gkond Com 50 t Merkur W 4996 footoo. Misb 265.90b SS Ffreusſsch. Renenbriefe g a d üng. bodk.Pel 4 do. XXVIu.21 95 000 Aen P.-6. do. Male 10 175. o08 Pnkrw. Hestd 9 7 144 00 of t 7 4 127 er 75124. lokis. 81P 718 0S Hannorseh a 4 99756 c 4 97.80 Ung. Bodt. 4 Xx X 3 k. Ronnb. 3) d 8 as. Bk. f. D. 7 0066 Annad. Stog.)7 00bofionsd. So 14 253.60 r. P. Mey 324 50 Thalet 18 264 0050 2e W ä 33 un 87 600 ſah a d h n r t i 9 o d Sdo. v 33 do. do. a 2 So C. a 4 X v 89.90bB Ah 19 Braunse I 8x166 506 Annen. Gu I 164.5066 Zöek. 916 220 jx Goenest I 0 Thiederhal. 7 2506 E.e s a 212 mm Aen xx 19704 31 olorbiöms e do. haoo. hyp 07 90 holerd horgb 33.00b Ffraust. o 178.00 b 7 30 362 50wö I hie ar

v sche a A 7570 t ys. i. 00.50 b -ehaffb P. 8es!bis 5 os 006 Arehbime 163414 5006ffrie ha 1 8 147 o rgw. i 502 Fhöri. V. Ceſl.7 s 22 100 PFosen 318980 ſſroſ via kl. 3 a 41 o. B. 7 beg. Bad 16 friedrehha o öih. Berg 124 505 Fhorl. 4656 750B 2c Kur v. Neum. d a 9 do. XVI a 096 Nach Met. Gn o. de 96 500 Bergm. 98. Chem I 64109.00B kreabrg. o 9' 113.0966 jstor. 115 280 Gumm I 8 v Thör. Saline] I 006 S2 34 88.566 l. da 4 27. chw. o. I 6 do. w d 4 G Berſ. Braun a CrdVNevige 135.506 Arnsdort Pao 130.750 R. Fristor. 486.0006]Möllor I 8 206.756 Fhör. st. 712 183. Z 2h do. 4 99306 o. lit. 3 79.00B IBros 4 lgdaoe. x v 4 96.5066 a. war d. tisdal 7 hakfadPol I 8 hoffrist. Rssm J 79.75b do. Speisef. 1983 00b60 do. Nad. v. 8 125.50b0 cd
Pommorsoh. d 31 88 20B do. lit. ba e8.500 (Crefeſder 3 68.500 do X x d 497.00b600 Elekt. sla *4 Lteld. Krod I 5 91 606 äeha frd 712 19275 froodeinZek 5115 75 Nah Koch n 5 00b eonh. Tietz 163.006 2 23 do. v 34 8 do. t. C a 31 906 konn.löd. 60.50B c XIV v. 14 97 00b6 n. 1905 Codorg. re 6 113.256 Aumett Ferd. 125 528 755 Fro v .7457.75- Pred I 14 8159 ſokunon! re 235 S4 2 5 d a 99406 o. al 35 388 f. Göterd. 0 XVXV v 4 unx.1913 4 CGom o. Disk8 80b Bad Aniiof 5066Gaggenau 9 129 50b6 Naphta 0 22.006 Jits 712 135. O S

S S Posensche 31 88 500 Sachsischo, z 77. z frt. 393.09b 497 30b600 p 8 138. 127 (452. Ooutt 7 NMeotun Sehff I à Frachenb. Z. 2.60b6 S
3E „giank. 7 AViſ X v h 40. n. 1915 Oao. nom. 131 bar a. U 249 25 6a8m. 18 212 00 kro,17306. Fe z 12 102. s

n S S 38 200 do a 57260 ad s t 4 2 76 756 do v 2770 isrh d 4 ig.Prutd 7 ko Useh. I 16 odh. c. Sp. 345 5000 Neu Grunew. 153.866 Iriptis Port. s 3240b 2
D S Froussischel d 4 do. Hovel a 91 206 Halſe-Hetts 133.00B o. XX 498 506 HG Ka ODanrig. I 68122 00 geh 7 0 13 00b6 König 2 25 Westend fro e ſucht. Aach s0 an S 34 88.10b dal 31 Gram 4 73 x xxii v unk.1912 d 4 Darmst. Mk. 00 zaſeke, Fol. Gebhhe 15 227 2560 00 i0 112.02w6 u 412 256. Si 3 co. v Sohles. alt 99.10B Kgsd. x ldeoo x 34 87.00b6 g. u a *45 100. d. 6v113 2 8 6 kisen 7 Bod.A6.) 2 non Tönſfb flöha 7560 Si S S l ja 4 cd a 4 mit Raw 4 V x d 31 G 8ismarokh 3 Dessau. Lob 131 50b gamb. Weſt 159 50b0 Goisw. 10 75b Neue 412 202 h 90 Z 3n S S Khoeio. Wostf 88 200 90.10. 3x 89 306 liegt 83178.75b6 a 92.756 ßew a *4 Asjat. k. 5 Co. Sp. I 0 Golsonk. Bw. 5006NMiodetl. Kohl 170 706 Unionbaug. 275.60668 Z an do. v 3 do. do. do. a 8 106 b. -Böeh. 107 00b0 e K O. 13 98 60 h. x t. Asjat B. s Bartt4 y 6 168.000 t. s o 86 b. E. W. 7 8 hem.Fb. O 20 0068 2
2 d Ja 37 kl. Fr. Wilh 4 6 107 de. 17 d 4 3rseh. Kahl 3 a Ot. Ansiedid. 75b gasalt Art. G. 41 006 do. Gusssthl. 12 199.76 Höh. E. 73 72 22 do. eh 110 165. s 32n S Vachsische 88 200 00. 60. l. 3 831.106 Mekl Fr. 4 31 20.7500 00 1314 34 88 756 3r3 34 oheßk 1 128253 W8t. o 06 6eoseh.& Co s Mienb. Eis. ab 179.0066 d. ind B. 155. 006 3 2n o do. d 3 OB do. do. I. C a 3 80 706 Miedorlaus. 3i Es oos o. M vk. 497.500 Brosl. Vgg. x Deuts 6 117.0006 Bau ars fro. 83.506 -Mar.7 5 98. jtrittabrik 416 56 Unterhaus S 7 4 00ben 2 ischo d 4 994 o. U da 3 Nordh. Wera. 4] 34 e9 G Frkf. Pf.xtv a 2006Browoßoveri a do. kffobt. 149 10 5aul. Soestr. 795 a06G Ceorgs 77 115.00b mit isw. I 40756 Wotert Pap. 12 178.

m O S Scehlesiso z 351 e. c. 496.80b Nordh. 4485.75 43 c 4 98 t 3 4 oth. s r 8 gen ſro. G do. Vorr. A. 7566Nordd, Eisw. 67.756Warrio. Pap. 191.266n 7 wie al v 100 e er S oin liodnv h e er ne entthe fRogner 718 282 do. 0 ſeit fo 7 om C Sohlesw ist d a 991 do. a 35083. ob Zseh. fiostu. 413 9o. do. 46 c 88 200 gurd. Gus 3 00. Nation B. 7 120.60vo ar. Collul. i 148.00 6.0f: es 70 61 7560]00. do. am l s v Frkf. 7 9 138 e 2.2n S 3 86.106 0. da a 97.4 r i 8,8 do. 47 a 4 G [CalmooAsbs a 48 do. Palàst. B. 2. ob do. Hartstoin Germania 14 233.0066 o. Gum 6 143 006 V. Br. Fr G. z 6 135.75 S4 v do. v 86. 10 Westſ. Lan 87.756 ws o o. Co. 4 83800 aim a 9 162. v -72 esh.Gle.) do Jutesp l 506 o h f. Zt. Z
Wer 4399 406 do. a 33 htherdr 1 00. do. S a 000 Char Caro. o. Veoders. 187.00b IZ3rar Gonss. 44 00b6 Gerr I 10 173.80b o o has. Shbel V 21 0 7 4n 5 J O er a 99 806 o. zeſ a 4 27400 äus0 717 e 2 23. fadWon 2 a i ßoädrg. Wiiw n n 2 e Bee 29 z e e es. m rolgas h l le dar a 36 i 75 c Höorek5 an h e Fergbeihon-ſ 38 756100. äh a än. z 125.008 Sn R o eenneeeeee ins entttenee oheeeeeegh o net s 65750n Z S La o v 24 895 do. a 206 068t. Siaats 1 b 96 50b an. Wass. klbort. Babv. 7 113.20 wen 0 87.00bB X Stoingot 4275 Cſantst. F. 17 3 o S Iln S Sachs ſt 99 506 34 88.206 05 jsd. 1 7 159 25 V via dir. a a. Bank krokiog 7 0 b G idemst. 2506 o. Sioingot 152.00w Gſa 15 209. 2 57 S ober eng do. 18 50bGOrient. Eisd. b e 96.50b6 re ksson. Bank 84159.50b6 er 20 2986 ſrmnes o. 7 10 2 r. -Wb. 5 anfsohl.)do Lobe 4 100 106 al 3 76 dad. 44.00 x xa d 4 e dangend. 34 do. Kreoit 68 00 o Jul. Sergorii 73 o irmneos a 097.500 40. Trit. 110 150 5066 ha o 8 85.2568 aZ do. Wein hab e o t do. 3x 87.60b Z2ab 0dab. 020.90b do. v 26 500 020 6.5 4 ja Grokr. I 9 168. M. ind I 0 00066iadb. 8pinn ob Wolſkäm. 38 006 9o. hart Kalk tos 2550 S JS S 91 00b a t. d. do. X 306 oss. 628 Gotha Le 125.006 gorg. M. 135 0006 711 142.1 o 8 r. 6 d4 3 Mrk. a 33 do 4 97 40b 5 154 97 ßew. a Privatbk.) I 61 fleia. I 5 do Woil-lod. 006 Nrnd. Herk. 101 25b6 Kammoer. x 147256 3e S e nn7 es. gouio a 37 30 rad v. Oran o. X o 973066 t. un Be i ne 8 n So 37 m ch 10 180.00 b. Bio e a. d. 3* l Perzoe 2Z Aagdd. Witt. I Z. vo al E. x o. i6 d 6 do. 24 hamd.hyp 6. Gr. Jah Mseh 90 006 SGladend. 16 265. ob Obsehl. o 69.756 (90. re 15 97. S b

r wen Co. .50b6 Pr. do. 497.30 x 79140 kro Sohalke kisenind. 5 d. Mörtel V 60b SS 2 Grad pro 2 20006 a 76 0 Fond. do. V v. 17 38 00 b Vebrs El 3 a hannov. an 9 170.00b6 Cementb. fro.111.000 Glas 8 x 6 0 155 3906 00. x 12 215 75 dw. n. ſo r Tr 2
S 3 o. o. X 22400 rer on 111.60b do XV. 19 a 88 weöt Bierdr. 3 ildesh. B. do. Cichor. F. 0 e 75t0 Glauzig Zek. o 23.750600. Koksurk. I 3 160 506BGo. Metu. a i8 275 25 e7 9 e 232 je L .x 99.896 natol. 60 0.00p do 3x 88.00 117 jgpalast I 0 lückauf V. do. Prtſ. Cem. 50B Niokeiw 397 2500h S Hann. Prv, 39 Vvxval 4 Ohio 7 6 110. 9 V V v G t. Eisd. 86 Kieler Ban 136 706 (0. kispalas 189 40b 6löe EEäö I 76116 6 125 3 m n
2 ſah s 2 37 278 alt. Ohio 9 40b d 34 88.256 24 v. 7 w. 7 12 b. 6oodhari vo n Hartst. 3 00.. 40 Oder 6ſ. so S SS 59* o. Vi 427 606 a 34 7 9x27 I vk. 13 vo do. S. ſ. Königsd. V. 100.00v6 keit 102.256B b. o 13 274 90 7 6 l sgoſſd 7 15 zc a. 99408 a. Pa. do. 4 9650 za x r 5 7 48 Görl. Eisend. 7 BI Oeking Sthiw 25 w. Pinsolfb. 142.0060 S 2n S c Ostor. Pr. Ob a 331 35 60b6 K. O. VV a 4 900 dionat t Hamd. Hp. B. a 96 500 t. Kabel lagodank 9 162 0066 do. 14 255. 00Görl, hin. 7 8 134 00b Gerau 158 gehmirg.!4] 9 50 S

i 20 S fom er Vi.na 3373a teimeer 7 les ar i ſo. Kaiser ba a b Commß 8 ne en e rig e20 S Pom. a 4 Sachs. w. Pf. a 89.756 pensyrania 6 do. vnk. 97 50 t. Kaise lö 9 171.60bB is er o-- rn z Fish. 7 0 Thür. Met7 00b0 Cv 97 34 39. e 62159 25b k. 18 d 4 w. nersmkh d u do. t. Kaisrh 74.106 Greppino. (0 b. i z 5 152 oow o. 712 187. w. S ul 2 d 31 37 408 do. x 499.75b w. r. Heari 7 133 75h 90. n. d 4 98 50 on k. 06 a ab 6 116. Jutoso v 70 74. o Grovenbr. M. 00b6 Oel Cem. 5 214 50290. Iyp. s 6 104.5060 2.
i S 27228 ſo rad. x a o0& gohanteng 7 6 h b ver 5 e o e 7 181255 50 57 r. M. 7 288. k. I ſia v eloriafahn s9 S S Posen Pr. o a a bö x 34 89.006 74 506 S. 1-190) v Ow Doratf. Gew2 a Markischeb. 23.90B o. Masohin. 120 10n6Gritine 6 1144.506 (Orenst. 70 77.00v Vie o 180. SJ 5 a 3y 85.60 do. do. Waest-Siriſ. 00 S. d 32 87.5 o 1 40 68 123. on 7 7 8trol.Com Osnab. Kopf. Wogel Tel. De 37.00b0 s g1 do. do. W h he Lose ſeſnd ahnen Wo 19 6 756 Ortm. An 100 Meohlb. 8 296. 756 40. Möhlo 48. 5016 Gr Strol. 16 107.106 oſi2 h 7 30 637.0 sh z 2 e. vo a 3 50b6 Oeutse FSfrassey- v. We i 14 103 4 Hypoth. B. 7 15 G do. Meurk. V 7 3 do Oond]. Biolet 97 503 Osteld. Sport 113.00b6)Vogtl. Maso 30 837.7508 29 5 X u 4 95 50b6 dg. 76 re.) Fs Hano 8. 4 96.756 90. u. 00 4 do. vyp do. I 7 135.50 do. V. u r 10 168. ;IGutmann U. 0 Ob (Otavi- Minen 6 5.90B o. V.-47 152.50b 3 c tn 2 5 Frl 4 99.400 Augs 5 67 d 4 Mach Kſoind. 7 129.50b60 do IX-X 4 97.756 do. n Moining. 7 5 97 756 do. Spe I 9 147 50 wp on M 1 0 39 1 kiseg I 5 95. Tölltb. J 10 0d6 e
i a S do. 1XxV 39 83006 820 Pr. 204. 75b Dtsch r 7 x x d 56 ssiddsbkis d Uittsld. Bodk 7.50 do. V. 34 256 6ptisma 10 130 7566 en 76 los 252 o. 916 246. 32 7 a4 S in a 39 23 20 Thlr kilg. 8x163.506 o 4 898.2 88tau 5 itd. 68117. s 0 Habrmà6ek z. 6dse n Voigt &Wolff 0öboi S 2 00. X X d 3 91.006 8rs ch 3x Lok. v. Str I 8 7 do XIV u. 18 d 500 Eintr. Tiofd.8 do. Krooitb. 123.756 I40 Terr. u. 8. 59 506Habr 11 187.00b6 Pan 63153. 000 Voig a 0 j462. S du 2 a 3.6 31. Cöln Pr. d di S 5 120.90B do 19a kisahSiſesia a Privatb. 7 7500gernd. geh I 0 aoc tarkethad Fassage Ab 11 750 Voigt&VWin 0 44.006 2, 8n z z XV-X x 31 87 506 Hamb. 50 T 3 v arm 7151.006 40. XV v. a 4 33756 so f. 3 a ich 86. 6 106.75 be Sebrii I 15 261. sagen Guss 7 0 00b PPauksoh M.. 0 46 50b Vorwarts 36 256b S 9

o S h XV- 31 35 566 7610. fro.] 34.90 och Gols. St 136.250 90. 1 4 98506 Eidrtf.Papf. Mittelrh. r 4 38.0600 Berth. 1 6 151 756 he M. z 32 431. V. Ad o johſ. P. G. 715 75b6 S C44 S Z o. via 32 10B Mein 76 3 8raunschu. 17 III 706 Elkt. Hochd. S d Mälh. a. R. Bk. 123 905 36rz0lius Bu 150 a aſſese 7 83156.596 do. 712 172 006 Vor o l2r 26 e th S XXXV a 3 Oldent 40 T 2 90 50B Str. I 65 l X d 497. vk. 23 Rat.-Bak.f. d. 7 50 geton v. Mon 210 5.69 Hamb. Eh- W. 48 25h6Peipers&00. 28. 50b W anderer 9 142.0006 S

h Wastf. Pr e daor. do. 7 c e 30 e go. J h v via 44156 100 Penig. rer ab 10 o. S oi 2 9 V V 4 oos Ostaf kisb kiebd.B.64) 6 los. Ser. k. v 25 G E. Lief.-68. 5 d do. Kred Anst Bing, Metal 147 0006Handig. f. Gr. 6 105.756 Potereb. E. le o MwkGelson 7 14 235.900
s d 31 86. 0s Pfanddrſeſi Ot. kieb. B. I 53133 00v 90. Sor. a 4 26406 E. lietf. 4514 un jaroahn 7 0 Ihet. Bolloall.) do. V.-A I ob Aug. Woeglin 195.756 F fh 3 7 190 d 3x 87 506 v. Fon 7 flokt. Hochb. 006 MokiHuwW. 96 406 o. vk. Oest. re 9 179 756 613maro 7 116.00böhhet. o Ah o 12 fibo 712 2 S
eiee i 7606 Tr ſo e furt. el Str. O 7 140 o. 13 a 100 Eſel söow.2 Oiddso. ulhb 1 25 70B 0 biumwe &8 148.00 Hannor. bau Folroiv. V.A. 5 167 50b0 (ogel. 7) 5 ho2s506 2 ot S a ehe t reihte do. 2 derer S 731 r l s 251 Pforsss Spin andern 1710 (146306 2 3h S 2 Vestor Pruld An ſeid A. v a 5 v 90. Cass. Str. O 84 00hB do. u. I a 87.806 El Lieht v. Ostd.f.H.u. 12 211.00t6 Gusssta o 65.000 o. t. o 7 132 00 hön d 8 182 00 Wer V. i 164. a9 S 2 Sisot- Kreſs etc. r 1909 e 5 1060.60 Hamd Strssd 70 An kloktroch. W. a Potersb. Dis 4.75tG o. 6. Berl. 67.006 ſo. Waggont. 6 148 006 u. Pintse s 264 so d. W. 3 80.00 2 th S a. do. 690 b Hamb s 83 006 o. 4961096 B. 13 214. re nharb: Wien 7 orko Wossel Prr ob44 7 e I 5 100. u I W 3 4 int. H.-B. G o hehbSeh o0b ar Wie 0 ob 1.00b0 s 115. Jh S Adam die 97 406 ad 1000 a haan. St. 9 163 500 490 Strol. 3x 87 506 kag do. in 7 127 aorG o 112 236 Bw. St 7 12185. Sopitr. 7 6 111, td. Juts I 5000 S JJ S W. 4 20b on 4000 c 48 bBMagded. Str. 33.00b do. do. a 96 7001 do. 5 pfälrischeb. 73121.756 gönler Co. fro. 71.506 Hark. Bw. b 79114.75660Plauen n 70 87.09b Westoö. ein 111 223. z

4 F Kreis d 4 98. on d 45 99.30 ad Bad J 85133. neu 4 zFiosd. Sohffdl d Poisd. Kr.- B. 4026]gorsigwalde 24.0000 do. Bröcken (o. Töll. 0 40 00B Westereg
S S foltow.k a aus. 10 86 50 b Marie i 17506 g. 4 86.306 4 Kel z 8 158 4 Wal7 2 gt. Pr. I So. u. I do. Pr. -kA. 5005 v 2 do. d 3 97 d 4 ederwaldb I v ix 14 v Frist.Rossm Prouss. 8dKr 25 böser d. W 181.50b do. St. 197.10b Pongs Sp. 8 119.2560] z 5 119. S S

do. 00.686.8. 4x 96.50B Mie I 9v170.00b a 16 a 4 97.0060 d Bd. r I 95189 2506 k. u. Br. 7 12 tpeo.Bgb. 7 9 popo. KWirih 00b Westſal. Cem 160 2500 2 5
2 J Hoh 93 o2 a 82 006 80snisch o a ide r u e a 4 272066 Goläenh. r s un de un man lia2 oär nnte b Wostf.Or. ind 7.7 36 ob 2S Aitona v 33 500 SuenAirP.O08 d 90. o RostocksStr v 173.2560100. X u. 1 4 57 400 r a0. hiyp haus o 72 600 Zrasohuw. I ii 212 500 Hart Gus 4 0 14 900 or so Vor S 6 115.00 do. Drahtuk. 7 10 t44 7 o. d 4 98 do. 1910 d 4 30B Stettin Sird do. XMuk. 181 e 97.60 do. do. leihhau s 152 5060] g. Pr. A. 12 206 00 hart 15 7 48 50 es 713 205 006 60. for 171 5 L

h Z 2 r es 5 22 6er e neu 4 et i126 600 20 d 4 fel. önt a bad. Aoſ. vwölgredow. To. 7 ob [ſaspott on 7 I en. Waſſer 7532 171745)232h St. A. m. a 00bB Södd. fie 46.750 [00. V v 96 50h0 6es. Reio 7 107 1066 e z o 103.0 jgshött 4 6 151 8p. 0 107. d. A. re 5 eh r b 4 98.100 I80 al 5 88 kis 8 V r 0 xXVl w. 2 a 4 do. 3 4 Rhein Bk. adg J 606 IZrentond. Zm 893.006 eowigshö 99.500 Ravonsb. p. 4 222 500690. Bod. 4 36.5060 S4 S S bormen 50b0ChiſeA. 92 00 b Vor. do. 3x 87 8066 3 x 7 134. Gas I 58 nnim. I 5 heltMet. z WiekingCem 506 S
2 4 906 d 4 frahrts- Aen 9 konv, v G. -aufsnd.3 a do. Krd. 62 2566 rm a 2020006 heilma 7 126.50 Roic 7 18 274 25b z 9 1179.5 2n S S c(o. o 99 70b do. v. 6 Sch o. 3 a 39 e8 800 s 34 fBakr 881 leum 12 bohm. V G Roishoir Pp.7 b Wiekrathled 5.0066 3

on el 2 Chig. Aal .v95 a 80b I do. X uk. 136 50 b 6r. Berl. St ſh. Wst 7 123.25661 Lino z 16 268 3006 ſein e 3 114250 Wart r 6 91 90 joſ Ardim 8 115. S
t S 2 co. Mal 4 97 00b 96 d 5 99. Atgo, vampf. 13 90b6 Pram Pfb 2 4 mdäm. Pokt d do. Dis 00b do. Wollkaäm. 401 00b6 einriehs 227.75b bis 9 169 00b6 Wiol. 7 120 006

3 S Berlin 04 91 506 ſo. r. s 36 30b Lloyd 5 I 09 a 496 306 3 e Komm 7 es Soritt. o 21 Held&frnok. O 8 sw Rhein Brok. 4 0006WieslochTw. 79 5002 76/78 a 91.400 00. Hokvuaog 3323 ne n o do ihre nene el nennt Chawotio I 6. 107 nen e S S32/9 v 34 91. ab o Treats. P d 5, ob O. Austr. 9 157.006 do. VI uk. 15 97 7560HalBellea a Rostock. 6k. 10 160 0066 r o Bove 20 347 75b hemmo 607 161 006 do. n 16 207.506 u 7 6 00. 2
h 9 d 3 9149b do 98 e 83.50b h n. o 90b I Grnor. d. a 4 harp. botgu a Russ. b. f. a. 5b Bruohsal M 15.25 v Herdrand W. 173 00b6 do. Gerbsto 85.256 Wiſholmshtt. s los Zh do. 1904 106 o. Omot I 326 90b 24 22000 ars St 8 156.7 z s am 8 t. V. 1,0 0 ſhe Gasom 4 o

2 e dte a an ne Boe rade in I e l ren 703 u I u n 25d 4 389 er kro Rordd. Uey do. V a xWifb. s d Sohaatfh Bl 000 Zusod Weg V Hiügers Vert. d0 ob do Na 25b do. Gusssthl. 7 0 213 0b S4 S öwvioslsfeſd d Ffreid. I5frl. 7466 Co. o 90 de. 96.7666Hene e 76152.006 80 17 Arm. 6 100. s 268 bürhr.17 An
3 a i 48. Sohl. Dpf. Co 67.000 XV. iflal 4 Herne Ver. 3 a Sehles. B. 7560 u Wo 420.00 b iiigert Arm 202 006 Sore W 0 170. ooho do. Sta 9 4y) 74.2500 S c

44 S von 964 3 86reh. Monop 1.6 52. 306 Elbesaale 0 vo i9 e 4) 97 00b0)he a 8d. r. 8 155. .d. of J 30 3 Hiodr Auftrm 7 15 75 9o0. 8lah 7 600 r odo sie 26.9006 Sh do. 01/05) a b do. 81/84 a I. 00 Doſſgaſ. do. XV. 97 7566Hidecma do. 80. r. s 10 o000 Caro 7 68 l f. 7 128 a Ceom 8 131. lich l4 226. S 99
49820 ir. 400 6 60. d.-Priornats XVu.2 a 4 ehd. l. 3 d Scharzb los G darishötte 5.256 Hirsoh Kupt. 164.256 90. Wstf. 23 50b Wunder o 97 00b

4 S Graodendol d 191.256 00.Pir d a 4360b6Eizend. -rlao 224 4 99000 Hirs fo 3 do. 40 7 8 123.50 losohu 7 25 415.256 i chde la 210 bBI00. do. induet I 4 123 o Zoehaurb a ded4 T ökrosiau J v 33 250 40 e Goſdr ne 49.xſ u. o o Höhe See e h hie n c untet Kaſſu 7 12 168 do e sh 4 968. 7 a 4 v 38 86 80B x 3 örd. begu. 3 a Sidec. Holsb. wo do. do. 76 00 Höh. Fbu 332.50 40. do. Ka 75b eitze 8383 500e Bromdergo02 d G ap.A 10. J. .30B Haid in 84 a do. 87.256 Nörd. 7 123.00 112 8t.17 22 et r 14 230 ftVor.)7v 4 868.00 a 4 686 34 85.00B V. ix v hösoh Sihw d Siogener Bk.) 56 0 al Fodst 00 böse u. 179.2500. do. So 20.00bB Zollsto 15 249 006 S2 W ßorg unk. 10 d o. do. 1895/03) 4 760B do. 3 88 506 2 3 a g. 6 1165.7 g. 0 12 imann st. I 12 u ftt J 8 120. „Ido. Waldhotl J

e e nen. S es J e
S fur i a 4 99. 410000 Wert 4 9700 r. od. P. M a aoßergo. a Warsoh. Com 144 00 G Buekau 183 006 Roreh Motor 10 174.006iebeh 12 420 90 T. 4 ſi69 50b S 8S 660. 07 u 499 00b0 Mex. 5 hordh Wo 38 x 86.2066 Ka 2 td. Bokr. M 7 do. St. P. 112 ab teibetr. Gs 410 2.50b J. 0. Riedol] 756 mst. ſt 8 T. 72560 SS (4o. 1908 v 96 400 do. 200 C. geh fiaosi a 53 so x l v 96 206 e u Wsto. Vrbl 5 100.0060 en. o 1470 V- A. 4) 5 02. do. V.-A à i02 oGlSrüss. u. 8 T. 4 80. 3e ao. 95 v. 89) v 39 b do. 4200M Ardbo al 4 93 do. XVII X 96.706 aiiw. As o Wetflioo 78 S GColso 114 256. 90b go. oh I 5694.00b u Shn. O 5 28 00 hg. 18 T. 5

34 20.00 2100 8öhm. 482 6066 x d 4 kattaw. Bgu. d Wioo. Bankv. 7556 S Griosh. E. 00 006 Hotel Disoh. ßietmshn. 37 006Kopenhg. 8 4 2048660.95.,99.02 v 4 100 20b0] do. 2100 492.75b Eis Wold et d 0o. 5 a 86.9000ka 5 a 392.7566 2 önab 110 2 CodihvA 70 J Gobr. Ritter I 68 13 bBllondon ista G S S.3 Söoln 00/06 v o0 200 0est. Goldr d 25 756 621. Carl a 4 38. do XXiI v. J 496 9066oarion i. ſtdwödgſ a 4 80000 Gröna o 114 276 oben s 8 134608 60 siseh s 9 135 00 8 T. 4 20.44 S5 a 4 ehe 26 2 23506 x i a Königwilh. 2 a h. Ans a S eyden 154. 10b6odortus 8 122.00 ehe 0 206 256 (o. 22256o 08 k. 39 87 90b 40. Kron 434 76b60 Kronp. Rudb. d o ba 4 97.006 10 24 Oiso IEIEEIIS ing. 7 10 doſdtMal 7 böjſoddergrub. wö o. 3 s 3 2

2 es sonen a vie a n Landd Ob en e e bar en h les e auſ 78 2
s gilal 4 gild.Rut. d agy 6 a 4 91.10 do. XXVtu. 19 a G 6b. Körting 3) a -Arfien S Mileh 132.006 humdo 712 162.25 w. olan 10 180 5066Maor. 4.20756

bare 57 3 weelkt 7 u 23508 rup- 1906 mer rauh er I 2 d hutseheor. P. 7 13 25bo sein re i8 27 -sbofaris ieta ss HDarnsto7 a 39 900 do. 60r Lose e Ungst. alte 3 738. do. XXIXv. 33 20 806 o. z 014 238 096 Woeiſer 30 462 0o t so 0 559. örok.7 5 111.2 r. 3681. e2 a Lose le o. ba 375 258 x u 1514 lahm. &00. 3 d Brl.Kinol Br. o Albert 80.006 ötteoh. 459 0966 o. 118.75bB do. eOt. Wilmersd 31 87.706 do. 64 a 367 25b6 o0 16688) c 40. XVi v 36 88.000 a 8t.-P.016 254. 75 Wria7 0 ſsobergdau I 24 do. cucker O 10 o6 do. 2 3 vODorimund v 98.100 Fort e re 10.00b6 do. Ecgeneiz c 3 v do. XIXV d 4 86 60b6] Laurahüne do. St. 6 382.006Chemna. v 130 507.500 e so 112 213.506 zAigelö x 8 166.50 9 T 5 l 84.77z 1907 a 4 u l. Sper. re o löhe 4 93 4066 Pr. Cir. Bd. 90 ob go. e Br. Vnionsbr 03 60b0Cöne8gö. 79.756Gint, Savg. 9 148.60b0Russ. 12 194.00B Wien 5 323 v al b 923 S a 7 r r 33 26 n 3 I s Snebenoſ! 8 re l 4 n2 do. 190 400 der a 4 40.1.06 u. 26 70 b eopold Gr. r o 130.596 16 321.000 Wune thl.)7 20 287. o T. 45 2S 4 4 90 60. Sildor s 07 v. a 4 löwe&( a leWd abg O Conoordia B. 50 G Jessenitt K. 110.75060 Gusssthl. 00 b 8toekhim. 80. 1060 SDösseldrf99) 3 494 30h6 0. G 90 do. v. I e 97.30b0 d. d2 a Bolie d. O 5 101.2566000 eh.1713 219. Sehrost I 5 506 kartonag 125204. al Platre 10 T.]) 58 v 5h 2 40. 868/03 v 31 89.250 a b. a 87 600 do. v. 09 u. 4 97.5066 wnbrfiso Disoh. Bior o 209 2566 o. 7x 135. o0b6 ohn jsbsg 1 20 342.7 o. Kämme I 7 511 9066 d. 8 T. 5 2
2 9 a 4 4 do. S. 27 306 o r. 100.20 e Meddbaud. 3 a E. kagoihrett. 0 ob do. Sp. 371.00wä kisbsg s 2506 do. Käm 12 199 7566Petersb. r 5d Gbuisburg 9 z 233 b re 3 89 v 31 87.30b es a jedriohsh. O 4 834 lidat. 119 371. B Kahſa Porr. 606 00. Thr. Prtic) 233 80 Warsehau s T.do. 1902 a g. 2566 So 3 75.506 v. 86. 87.30b Mannes friedri 3 4450b0 Co 4 5 9975 x 9 127. Wobet t 7 15 233. ſern 2

iheeeeeeee 506 84. 96 v 35 Fbroveor s d dnaröt. 0 Coni kiſed 171.5006 g. obet. 506 Siſder. dankno 78 Elberfeld 99 3 2 de M o 5 102 do. v da 7.700 u za a 0 054.506 Co st. 0 r o sei Salrung t 5 o2 vo Bols.Eldiog 1917) 490 7566 ad.6 3 77 0060 do v.04 4 389.606 Vadasohw Sstmani o o 41.756 e. M. in 7) 9 h29.1 o 8 203 25 s d. Stück 20. 44508 d 4 Raad0e o do. K.-Ov. O a Mir KCenest a iilsedein b Cont. Wassw. 0 68. 0 s 0a06 Sorereſgos 16.205
33 obig a 22 00 do. d 3v 88 600 No. Grgb Königsta b (0 5 99756 Cottd. 712 414 7 8 1417 Russ. Gold p. 100R 216.25 S

95 on v 33 00. Lblig 77.7566) o. 87/96 Bodenä62 a Lanoro Was 506 Crölhw. Pap 0 J 128 506 M .Russ. 4.207560 s2 t e 34 her T neten 47 2 do. do. i 4 t he Daiml. ot. 7 7 s I 251 50b0 Amorit. a

S e n n ren ez 2 idg. i. J a atte G Dessau. 8 6 165. 80.2 freibg.is O e z x 98500 a v 2.8 86.756 Miodr 34 rderg (010 194.00 eleg. 7 J I Bolgischs RotenZ kpiee 190 a 3 80 a e ödns a 157 dseh o 215.7566 el 920 mee Banknotoq L. 20.4750Z ten a Ah u e e u u7 nene SS Sohne 1900 a 27 890 de a 87.0000 Zoholt 80 s is So ſör u. al s s 7 za 500 ſi20d. Banknotenh c Co d 3 Ide. o. v G 0Obsohltisb a a Soandaver 104 00 d0. Mied. Tol. 7 z 10 190 000 Hoſia2n00. hotoo 80 256 0
48 k. 1913 a 4 96.20 12 e jotoria O 6 do. Oest. Bw. 700 alienisehe Noten Z tHalderet. v 487.100 00. o. 4 26 500 von riige ubel z ſio iss homegisehe Hotel Si 1908 d 4 e. vk. 1914 40. kis. ind a Ku Ostat. G. 20 9 kg ten 112.3000t W ob /08 v z 87 100 o. u. 1917) v do. Kokew. 9 a e 183.100 oo. Södam. T 1 0 6 117.750 80 856

e 3 9 5000 S net i a a reKangover 95 a 374.756 Pr. Komm 9950b0 pat. riegerst. 012 191750 do Ah 7 8) 6 ſisohvito 7 8 s Woten 100 R. er6.i ch 3 3.6 fo do. do. 1909 4 w. 3 d Danziger do. kraöl. o Sohffsoht 25b Kuss,9 e e rin i 34 r das Ab e u ho. do. v do. Hyp. Vers a 91606 do. Brauok. go. ſie 0 6 115006 do. )usst 37 5*3 2 30 ded do. v vo do. do. 99 Ortm. Viotor: 500 do. Jute i. Ms.e a 4 3 Meter di e Awelion Oüssld Adler O 6 r obene 19070 do. XV. v 4 r RhWettkikt a do, Höfer on es.Kerigedg s d 86 600 90. h a 97 000 do. do. 21 d teod dö a 96 00 le äteal l 97 eu 5 42 56.Wer v. a 56


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 469.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






